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Open-Air in Großhau
Künstler rocken bei „Dat es Heimat 4.0 - der neue Mix“

Der Auftritt der Band „Tacheles“ war der erste Höhepunkt eines ausgelassenen Open-Air-Konzerts auf demDer Auftritt der Band „Tacheles“ war der erste Höhepunkt eines ausgelassenen Open-Air-Konzerts auf demDer Auftritt der Band „Tacheles“ war der erste Höhepunkt eines ausgelassenen Open-Air-Konzerts auf demDer Auftritt der Band „Tacheles“ war der erste Höhepunkt eines ausgelassenen Open-Air-Konzerts auf demDer Auftritt der Band „Tacheles“ war der erste Höhepunkt eines ausgelassenen Open-Air-Konzerts auf dem
Dorfplatz in GroßhauDorfplatz in GroßhauDorfplatz in GroßhauDorfplatz in GroßhauDorfplatz in Großhau

Die Lokalpatrioten von „Zack! rockin´Fastelovend“Die Lokalpatrioten von „Zack! rockin´Fastelovend“Die Lokalpatrioten von „Zack! rockin´Fastelovend“Die Lokalpatrioten von „Zack! rockin´Fastelovend“Die Lokalpatrioten von „Zack! rockin´Fastelovend“

Am Samstag, 10. Juni feierten
die Besucher bei bestem Festi-
val-Wetter mit „Tacheles“,
„Zack! rockin´Fastelovend“,
Sänger „Roxy“ und der „web
live band“ ihre geliebte
Heimat.Ein Jahr mussten ein-
gefleischte Fans auf die Fort-
führung der Open Air-Reihe
warten. So war es am 10. Juni
endlich wieder so weit. Das gro-
ße „Dat es Heimat 4.0“ Open-
Air - der neue Mix lud nach Groß-
hau ein. Der Einladung waren in
diesem Jahr zahlreiche Gäste
von Nah und Fern gefolgt.

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
DN-Birkesdorf, Nordstr. 44, 02421/82430

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Düren, Oberstr. 9-13 02421/15736

Bürgerservice  -
Soziale Dienste
PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden
Sie sich bitte vertrauensvoll an
PHK Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10.00
- 12.00 Uhr und donnerstags
15.00 - 17.00 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2,
Raum 01, Tel. 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen

Herr Gerald Fack,
Tel. 02427/ 1686
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Herr Manfred Heinrichs,
02427/ 6009
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter
Hospizdienst, Nideggen, Kirch-
gasse 6, Tel. 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
DN-Rölsdorf,  Monschauer Str. 94 02421/61190

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
DN-Gürzenich, Schillingsstr. 42 02421/63920

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster- - - - - ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
DN-Mariaweiler, An Gut Nazareth 8 02421/86928

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
DN-Arnoldsweiler Arnoldusstr. 14 02421/5003775

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Bahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. Medicenter
Düren Arnoldsweiler Str. 21-23 02421/15309

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
MAXMOMAXMOMAXMOMAXMOMAXMO.-Apoth..-Apoth..-Apoth..-Apoth..-Apoth. Kaufland Kaufland Kaufland Kaufland Kaufland
Düren, Am Ellernbusch 22 02421/223250

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Linden-Apotheke,Linden-Apotheke,Linden-Apotheke,Linden-Apotheke,Linden-Apotheke,
DN-Krankenhaus Merzenicher Str. 33 02421/306510

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO Apoth.Apoth.Apoth.Apoth.Apoth. StadtCenter StadtCenter StadtCenter StadtCenter StadtCenter
Düren Kuhgasse 8 02421/306090

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Hürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-Apotheke
Hürtgenwald Kreuzstr. 44 02429/7205

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Nideggen, Graf-Gerhard-Str. 5 02427/1261

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Düren Friedr.-Ebert-Platz 34 02421/13678

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Düren,  Wirteltorplatz 9 02421/407830

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Nideggen, Zülpicher Str. 30 02427/902244



Rundblick Rureifel – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Ärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich in drin-
genden Fällen an die Zentrale
Notfalldienstpraxis, sofern Ihr
Hausarzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-
bar unter der bar unter der bar unter der bar unter der bar unter der TTTTTel.el.el.el.el. 0180 5044 0180 5044 0180 5044 0180 5044 0180 5044
100,100,100,100,100, und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag 19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiber-
fastnacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage,
Heiligabend, Silvester u. Rosen-
montag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag
vor einem Feiertag (z.B. Don-
nerstag vor Karfreitag) ist die
Arztrufzentrale auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Düre-
ner Krankenhaus) 52351 Düren
sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 Uhr bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht 13 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend, Silvester, Rosen-
montag 8 Uhr bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag
vor einem Feiertag (z.B. Don-
nerstag vor Karfreitag) ist die
Notfallpraxis auf jeden Fall ab
18 Uhr besetzt.

Bürozeit: montags:
17.15 - 18.30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst -
ehrenamtlich, unabhängig, qua-
lifiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
Tel. 02427/ 8142, Bürozeiten:
dienstags bis freitags
10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.de.de.de.de.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2,
52349 Düren
Tel. 02421/ 56810
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.de.de.de.de.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Tel: 0228-19 240 oder 287-33211
Fax: 0228-287-33278 oder -
33314
Email: gizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon

der Anonymen Alkoholiker:
0176/50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik
SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - Krankenpflege-Krankenpflege-Krankenpflege-Krankenpflege-Krankenpflege-
schuleschuleschuleschuleschule, freitags 19.30-21.30 Uhr.
Jeden 1. Freitag im Monat offe-
nes Meeting für Familienange-
hörige. Kontaktaufnahme über
0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Te-e-e-e-e-
lefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren,
Bismarckstr. 16, 52351 Düren,,,,,
Tel. 02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nach
SexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftaten
Tel. 0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111 und
0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch
unter 0151/ 55164790 oder
Opfertelefon: 116006
www.weisser-ring.de

Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Vor-
anmeldung besucht werden.
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen

Anzeige

Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermen-hermen-hermen-hermen-hermen-
sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-
lights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit für

die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am Be-
ach. Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis

mit Sauna und Verwöhnzeremo-
nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - Freitag- bis
Sonntagabend entspannen Sie zu
DJ-Sounds am Paradise Beach.
Das ist der perfekte Sommer.

Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
in der in der in der in der in der TTTTTherme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -
Wellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise Beach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach
ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-

ness und Spaß für die ganze Fa-
milie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und
Ferienprogramm. Während die
Eltern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Frühlingsgarderobe in der „Heimbachhilfe“

Die Temperaturen gehen in die
Höhe. Der Bedarf an luftiger Klei-
dung wächst mit jedem Tag. Die
Kleiderstube der „Heimbachhilfe“
trägt dem Rechnung. Derzeit ist
die Auswahl an Babysachen und
Kinderkleidung groß. Auch schö-
ne Herrenhemden und Sommer-
sachen für Frauen sind im Ange-

bot. Kommen Sie und stöbern Sie.
Die freundlichen Helferinnen un-
terstützen Sie gerne bei der Su-
che. Und alle Kleidungsstücke
werden zu äußerst geringen Prei-
sen abgegeben. Außerdem im An-
gebot: Ess- und Kaffeegeschirr für
sechs bis zehn Personen.
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Bitte keine Winterbe-

kleidung mehr abgeben, da es an
Lagermöglichkeiten fehlt. Auch
Kleiderbügel sind nun genügend
vorhanden. Ein Dank an alle, die
in den letzten Wochen dazu bei-
getragen haben, den Mangel zu
beheben.
Die „Heimbachhilfe“ im Verein
„Die jungen Alten Heimbach e.V.“

an der Hengebachstraße 108 ist
montags von 14.30 bis 17.30 Uhr
und donnerstags von 14.30 bis
17.30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist
die Einrichtung erreichbar über
Inge Wergen, Telefon: 02446-3471,
Marianne Schimang, Telefon: 3786
und Marja Schöller, Telefon:
02446-91010. ush
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Trotz früher Stunde waren die
Menschen vor der Bühne bereit
mit der Crew der MS Tacheles den
ersten Höhepunkt zu feiern. Für
das Motto der Open-Air Reihe
hatten sich die gastgebenden
Sankt-Hubertus-Schützen bei der
Premierenveranstaltung von ei-
nem Lied der „Räuber“ inspirie-
ren lassen: „Dat es Heimat!“.
Langeweile herrschte an diesem
Abend zu keiner Stunde. Gerne
wird die erste Gruppe des Abends
auch als Eisbrecher bezeichnet.
Doch in Großhau waren die Fei-
ernden nach einem Kickstart mit
„Tacheles“ rund um die Bandmit-
glieder direkt auf Betriebstempe-
ratur. Dafür sorgten höchstpersön-
lich die Bandmitglieder Rainer
Schuster, Franz Branntwein, Hel-
wig-Maria Pingelmann, der
schüchterne Schorsch, Elvis Mas-
similiano Maserati und Lasse Bier-
strøm. „Das ist seemansgrandi-
os, was ihr hier spielt“, freuten
sich die Jungs der MS „Tacheles“
über ein feierfreudiges Publikum.
Eine Erfahrung, die im weiteren
Verlauf des Open-Airs auch die
Lokalpatrioten von „Zack!
rockin´Fastelovend“, Sänger
„Roxy“ mit seinen Hits wie „Bella
Blue“ und vielen mehr und gegen
Mitternacht die „web live band“
machen durften. Zwischen den
Programmpunkten heizte den Fei-
ernden DJ Kölsch Blood ordent-
lich ein und sorgte für tolle Stim-
mung.
Während des über fünfstündigen
Konzerterlebnisses präsentierten
alle auftretenden Künstler einen
bunten musikalischen Blumen-
strauß aus ihren Hits und aktuel-
len Stücken. Zweifelsohne ist je-
der Auftritt ein eigener Höhepunkt

eines tollen Open-Airs gewesen.
Für die örtliche Schützenbruder-
schaft war die Veranstaltung am
Schützenfest-Samstag eine Her-
zensangelegenheit. Doch an die
Erfolge vor Corona konnte man
nicht im Geringsten anknüpfen.
Leider war der Zuspruch der Be-
völkerung mehr als wenig. Was
für die Arbeit, die von Jedem ein-
zelnen vor Ort geleistet wurde,

Dat es wahre Heimat: die Besucher genossen die Veranstaltung in vollen ZügenDat es wahre Heimat: die Besucher genossen die Veranstaltung in vollen ZügenDat es wahre Heimat: die Besucher genossen die Veranstaltung in vollen ZügenDat es wahre Heimat: die Besucher genossen die Veranstaltung in vollen ZügenDat es wahre Heimat: die Besucher genossen die Veranstaltung in vollen Zügen

Angebot des
Vereins
HObAS für
Seniorinnen
Frauen ab 60 Jahren können zu fol-
genden Terminen lernen, sich in ih-
rem Alltag zu behaupten: 31. Juli, 7./
14./21./29. August und 4./11./18. Sep-
tember immer mittags 13 bis 14.30
Uhr. Den größten Teil der Kosten über-
nimmt der Verein HObAS e. V., die
Seniorinnen zahlen nur noch 30 Euro
für 8 Termine. Der Kurs findet zum
ersten Mal in Hürtgenwald statt.
Anmeldungen: hobas3@gmx.de oder
montags zwischen 16 und 18 Uhr
unter 015789300665.

um eine solche Veranstaltung
durchführen zu können, mehr als
schade ist. Nun hofft man, beim
20. Traktorentreff vom 14. bis 16.
Juli mehr Besucher in Großhau
begrüßen zu können.
Mit vielen Eindrücken und erst-
klassier Musik ging eine tolle Ver-
anstaltung zu Ende, die kein ge-
ringerer als Alfred Hellner gekonnt
moderierte. FH

„web live band“„web live band“„web live band“„web live band“„web live band“

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Baubeginn
Feuerwehrgerätehaus
Bergstein
Zum Baubeginn hat sich am 16.
Mai das Bauteam, bestehend aus
den beteiligten Firmen, Vertre-
tern der Feuerwehr und Politik
sowie der Verwaltung zum sym-

bolischen Spatenstich getroffen.
Gleichzeitig wurde das weitere
Vorgehen gemeinsam abge-
stimmt und zum regelmäßigen
Austausch verabredet.

Foto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde Hürtgenwald

Bewilligung von
Fördermitteln für den
Wiederaufbau nach
Flut 2021
Der Rat der Gemeinde Hürtgen-
wald hat 2022 den Wiederaufbau-
plan zur Beseitigung von Schäden
an öffentlicher und privater Infra-
struktur sowie zum Wiederaufbau
anlässlich der Starkregen- und
Hochwasserkatastrophe im Juli
2021 beschlossen.
Der Wiederaufbauplan hat ein ge-
samtes Volumen von 3.275.000
Euro und umfasst 25 Einzelmaß-
nahmen, u.a. den Aufbau von vier
Brücken im Kalltal, die Stabilisie-
rung eines Hangrutsches, die Sa-
nierung von Wirtschaftswegen so-
wie Gewässerbaumaßnahmen an
der Kall und der Papierfabrik Zer-
kall.
Nach Einreichung des Antrags und
anschließender umfangreicher
Prüfung durch die NRW.Urban und
die Bezirksregierung Köln liegt

seit 10. Mai der bewilligte Wie-
deraufbauplan vor.
Hiermit kann die Gemeinde Hürt-
genwald in die einzelnen Verfah-
ren einsteigen. So sind für jede
Maßnahme einzelne Projektda-
tenblätter mit Detailangaben vor-
zubereiten und erneut mit der
Bewilligungsbehörde abzustim-
men. Parallel hierzu können die
Ausschreibungen für Architekten-
und Bauleistungen vorbereitet
und Fachgenehmigungen (etwa
aus Naturschutzgründen) einge-
holt werden. Um diesen hohen ad-
ministrativen Aufwand bewältigen
zu können, wird die Gemeinde
Hürtgenwald vom Büro
Schmitz.Reichardt, Projektsteue-
rung und Generalplanung, unter-
stützt. Auch diese Kosten werden
gefördert.

Bürgermeister Cranen freut sich über die bewilligten Fördermittel undBürgermeister Cranen freut sich über die bewilligten Fördermittel undBürgermeister Cranen freut sich über die bewilligten Fördermittel undBürgermeister Cranen freut sich über die bewilligten Fördermittel undBürgermeister Cranen freut sich über die bewilligten Fördermittel und
hofft auf eine zügige Umsetzung. Foto: Gemeinde Hürtgenwaldhofft auf eine zügige Umsetzung. Foto: Gemeinde Hürtgenwaldhofft auf eine zügige Umsetzung. Foto: Gemeinde Hürtgenwaldhofft auf eine zügige Umsetzung. Foto: Gemeinde Hürtgenwaldhofft auf eine zügige Umsetzung. Foto: Gemeinde Hürtgenwald
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Für den guten Zweck
„Lengeschdörp City“ übergibt Spendencheck an Jugendfreizeitheim
Kürzlich fand die Spendenüber-
gabe in Höhe von 2.500 Euro
der privaten Gruppierung „Len-
geschdörp City“ statt. Über das
Geld kann sich das Jugendfrei-
zeitheim Sankt Michael freu-
en. Die offene Einrichtung für
Kinder und Jugendliche von 6
bis 27 Jahren wird mit 2.500
Euro bedacht.
In diesem Jahr hat die private
Gruppierung die Mainacht in
Lendersdorf erneut veranstal-
tet. Vor Corona wurde diese
immer vom Jugendblasorches-
ter Lendersdorf organisiert.
Schnell einigte man sich dar-
auf, dass diese Veranstaltung
nicht sterben darf. Den Lenders-
dorfer Freunden war dann von
Anfang an klar, dass der Erlös
gespendet werden soll.
„Da der 30. April in diesem Jahr
auf einen Sonntag fiel, war der
Besucherandrang so enorm,
dass der Erfolg vom letzten Jahr
gleich getoppt wurde“, so Ni-
cole Titz von Lendeschdörp City.
Schnell war man sich einig, das
Geld dem lokalen Jugendfrei-
zeitheim zukommen zu lassen.
Aber nach der so erfolgreichen
Veranstaltung und der zusätz-
lichen Spendenbereitschaft der
Besucher sollte auch der eige-
nen Gruppierung etwas Gutes
getan werden. In naher Zukunft
möchte man eine professionel-
le Halterung für den Lenders-
dorfer Maibaum errichten.
Gina Graßmann, Honorarkraft
und stellvertretende Leitung
des Jugendfreizeitheimes dank-
ten stellvertretend Nicole Titz
für das Engagement im Rahmen
der guten Sache und stellver-

tretend auch Allen, die zu der
enormen Spendensumme bei-
getragen haben. Der Geldbe-
trag fließt in die Anschaffung
einer neuen Bespannung des
Billardtisches sowie einer neu-
en Dartscheibe. Bleibt von dem

Gina Graßmann (Mitte, mit Maske) konnte kürzlich aus den Händen vonGina Graßmann (Mitte, mit Maske) konnte kürzlich aus den Händen vonGina Graßmann (Mitte, mit Maske) konnte kürzlich aus den Händen vonGina Graßmann (Mitte, mit Maske) konnte kürzlich aus den Händen vonGina Graßmann (Mitte, mit Maske) konnte kürzlich aus den Händen von
Nicole Titz (3.v.l.) und Vertretern von Lendersdörp City (l. und r.) dieNicole Titz (3.v.l.) und Vertretern von Lendersdörp City (l. und r.) dieNicole Titz (3.v.l.) und Vertretern von Lendersdörp City (l. und r.) dieNicole Titz (3.v.l.) und Vertretern von Lendersdörp City (l. und r.) dieNicole Titz (3.v.l.) und Vertretern von Lendersdörp City (l. und r.) die
Spende persönlich entgegennehmenSpende persönlich entgegennehmenSpende persönlich entgegennehmenSpende persönlich entgegennehmenSpende persönlich entgegennehmen

Der Geldbetrag fließt unter anderem in die Anschaffung einer neuenDer Geldbetrag fließt unter anderem in die Anschaffung einer neuenDer Geldbetrag fließt unter anderem in die Anschaffung einer neuenDer Geldbetrag fließt unter anderem in die Anschaffung einer neuenDer Geldbetrag fließt unter anderem in die Anschaffung einer neuen
Bespannung des BillardtischesBespannung des BillardtischesBespannung des BillardtischesBespannung des BillardtischesBespannung des Billardtisches

entgegengenommenen Geld
dann etwas übrig, fließt es in
die Anschaffung von weiteren
Spielgeräten. In beiden Fällen
ist die enorme Spendensumme
zweifelsohne gut unterge-
bracht. FH
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KG „Decke Boom“
Stockheim spendet
Spielkiste für Spielplatz
Treu ihrem Gründungsmotto
„Mir dunn jett vür dr Kenge“
spendete die KG „Decke Boom“
Stockheim eine Spielkiste für
den Spielplatz in Stockheim
„Zur Marieneiche“. Die Idee
eine Spielkiste dort zu instal-
lieren entstand bei Vanessa
Losch und Xenia Gebhardt. Die
KG „Decke Boom“ erfuhr durch
Zufall von diesem Vorhaben und
entschied: „Das unterstützen
wir!“ In diese Kiste wurden al-
lerhand Spielsachen verstaut,
die den Kindern in Zukunft zu-
sätzlich zu den vor Ort instal-
lierten Spielgeräten zur Verfü-
gung stehen. Bagger, Radlader,
Schaufeln Eimer, alles, was die
kleinen Architektinnen und
Baumeister von morgen brau-

chen können, um im Sand ihrer
Phantasie freien Lauf zu lassen.
Aufgestockt wurde der Inhalt
mittlerweile durch den Sankt
Andreas Kindergarten in Stock-
heim.
Am 20. April war es dann so-
weit. Die von der KG gekaufte
Kiste konnte auf dem Spielplatz
an die beiden engagierten Müt-
ter übergeben werden. Noch
während die Kiste installiert
wurde, konnte der bereits vor-
handene Inhalt von den Kindern
vor Ort aus probiert werden und
für begeisterte Kinderaugen
sorgen.
Ein voller Erfolg fanden die KG
„Decke Boom“ sowie auch die
Iniatorinen Vanessa Losch und
Xenia Gebhardt.

Bekanntmachung der KG Löstige Jrömmele Drove 1905 e.V.
Bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung der KG Lösti-
ge Jrömmele aus Drove, die am
Donnerstag, 25. Mai, um 19 Uhr
traditionsgemäß in der Vereins-
gaststätte ZUR POST in Drove
stattfand, gab es in diesem Jahr
wieder etwas zu wählen .
Nach nunmehr sechs erfolgrei-
chen Jahren wurde der komplet-
te Vorstand um den Vorsitzen-
den Herbert Pley für weitere
drei Jahre einstimmig wieder-
gewählt.
Damit bleiben Melanie Pritzl als
2. Vorsitzende und Präsidentin
ebenso im Amt wie Ludwig Be-
cker als Geschäftsführer, Ale-
xandra Prinz als 1. Kassiererin,
Claudia Krott als 2. Kassiere-
rin, Steffi Montjean-Coenen als
Jugendleiterin, Franz-Josef
Baur als Ehrenpräsident, sowie
Caroline Schick, Maike Schick,
Tanja Bärmann und Julia Prinz
als Beisitzerinnen.
Ein weiterer wichtiger Punkt
mußte an diesem Abend „ab-
gearbeitet“ werden. Caroline
Schick wurde einstimmig zur
neuen Tollität der Karnevals-
gesellschaft Löstige Jrömmele
gewählt. Die 30-jährige Heiler-

ziehungspflegerin ist schon seit
vielen Jahren nicht nur aktives
Mitglied, selber Tänzerin bei
den Girls united (Showtanz-
gruppe der Gesellschaft) und 8
Jahre lang Trainerin einer Gar-
de sondern auch schon lang-
jähriges Mitglied im Vorstand
der Gesellschaft. Mit ihrem tol-

len Motto…..  dat levve es ze
kuet för  „irgendwann“, dröm
Krönchen op un Danzschohn
aan …….. wird sie am Sams-
tag, 4. November, im Drover
Festsaal offiziell proklamiert
und startet dann in eine zwar
kurze aber sicherlich vollge-
packte Session. Ihr zur Seite

stehen als Adjutantinnen ihre
Schwester Maike und die bei-
den Freundinnen Alex und Ju-
lia.
Wir sind mächtig stolz, schar-
ren schon mit den Füßen und
freuen uns auf die neue Sessi-
on 2023/24 mit Prinzessin CA-
ROLINE I.

Einmal mehr setzte die KG „De-
cke Boom“ Stockheim so ein
Zeichen, dass eine Karnevals-

gesellschaft durchaus das gan-
ze Jahr im Dorf aktiv sein kann,
nicht nur zu den jecken Tagen!
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise
Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf gro-
ße Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere Rei-
se erforderlich ist? „Vieles, was
bei einem gründlichen Fahrzeug-
check wichtig ist, lässt sich ohne
Hebebühne und professionelles

Gerät gar nicht durchführen“,
sagt Detlef Peter Grün, Bundesin-
nungsmeister des Kfz-Handwerks.
Er rät, rechtzeitig einen Termin in
der Kfz-Werkstatt zu vereinbaren
und nennt wichtige Punkte, die es
zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil

sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der
Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose
Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsamen
Gegenden, falls etwas nachzufül-
len ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-
Werkstatt weiterhelfen. Wenn die
Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Scheiben
ziehen, hilft nur ein Tausch. So
behält man auch bei einem som-
merlichen Platzregen den Durch-
blick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie

Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Auslesen
des Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende War-
tungsintervalle feststellen, die
man noch vor Reiseantritt durch-
führen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopf be-opf be-opf be-opf be-opf be-
wahrenwahrenwahrenwahrenwahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)

Auch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt
geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto:
DJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/KfzgewerbeDJD/Kfzgewerbe

Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-
len, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Ein
Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-
statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:
DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner Popp
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause
Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf
Dauer zu eintönig. Viele wollen
auf Reisen die Schönheit der
Natur in allen Facetten genie-
ßen und sich dabei spontan den
Ort zum Verweilen aussuchen.
Camper, Wohnmobile und
Wohnwagen bieten diesen Vor-
teil - und vermitteln gleichzei-
tig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu
fühlen. Aus diesen Gründen wird
das Reisen mit der rollenden
Ferienwohnung immer belieb-
ter. Rund 12,7 Millionen Men-
schen in Deutschland bevorzu-
gen laut Statista diese Urlaubs-
form.
Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber
auch nicht zu kurz kommen.
Deshalb verfügen die mobilen
Fahrzeuge heute über eine
hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern
lässt. Um auch an heißen Tagen
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt
von meist 40 mal 40 Zentime-

tern installiert. Die Geräte eig-
nen sich für den Einsatz in ge-
parkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetau-
scher verbinden sie einen ho-
hen Wirkungsgrad mit einer
geringen Stromaufnahme. Per
Fernbedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem
vom Sitz, Essbereich oder Bett
aus steuern.
Tipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigen
KlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-
ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im ge-
samten Innenraum. Dabei kön-
nen sie nicht nur kühlen, son-
dern auch Wärme spenden -
praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder
für Touren in die Berge, wenn
es nachts mal etwas kühler
werden sollte.
Unter www.webasto.com gibt es
mehr Details und Adressen von
Fachwerkstätten in der Nähe,
die sich um den Einbau küm-
mern können. Tipp: Um das rol-
lende Feriendomizil schnell und
effizient zu kühlen, ist es sinn-
voll, am besten zunächst kräf-
tig durchzulüften, damit die ge-
staute Hitze rasch entweichen

kann. Anschließend die Türen,
Fenster und Vorhänge schlie-
ßen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absen-
ken kann. Von Zeit zu Zeit emp-

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten
ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.
Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

fiehlt es sich außerdem, Laub
und Schmutz von der Aufdach-
klimaanlage zu beseitigen so-
wie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:
26.05.2023 - Stellenausschreibung Ausbildungsstelle Stadtinspektor-
anwärter - Bachelor
26.05.2023 - Stellenausschreibung Sachbearbeitung Steuern und
Finanzen

26.05.2023 - Stellenausschreibung Sachbearbeitung Techniker Tief-
StraßenbauLiegenschaften
26.05.2023 - Stellenausschreibung Schulsekretariat Sekundarschule
26.05.2023 - Stellenausschreibung Überwachungskraft ruhender
Verkehr
31.05.2023 - Förderung von Denkmalpflegemaßnahmen 2023
02.06.2023 - Bekanntmachung Sitzung des Rates der Stadt Nideggen
am 13.06.2023
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Denkmalpflege
Förderung privater Denkmalpflegemaßnahmen
Die Stadt Nideggen hat auch in 2023 wieder die Möglichkeit, eine Förderung
von kleineren privaten Denkmalpflegemaßnahmen vorzunehmen. Denk-
maleigentümer können schriftlich und vor dem Maßnahmenbeginnschriftlich und vor dem Maßnahmenbeginnschriftlich und vor dem Maßnahmenbeginnschriftlich und vor dem Maßnahmenbeginnschriftlich und vor dem Maßnahmenbeginn Mittel
für denkmalpflegerische Maßnahmen an Baudenkmälern beantragen. Mit-
tel dürfen nur für denkmalpflegerische Maßnahmen an geschützten Bau-
denkmälern (§§ 3, 4 DSchG), die zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Denkmals erforderlich sind, beantragt und verwendet werden. Die Maßnah-
men bedürfen grundsätzlich einer Erlaubnis nach § 9 Denkmalschutzgesetz
und sind mit dem Rheinischen Amt für Denkmalpflege abzustimmen.
Ferner können Mittel für die Organisation des „Tages des offenen Denk-
mals“ verwendet werden; insbesondere für die Erstellung von orts- oder
denkmalbezogenen Informationsmaterial. An dieser Stelle wird nochmal
darauf hingewiesen, dass die Maßnahme mit finanzieller Unterstützung des

Landes NRW erfolgt. Die Zweckentsprechende Mittelverwendung ist vom
Empfänger nachzuweisen. Die Mittel dürfen vom Zuschussempfänger nicht
als Eigenmittel für Maßnahmen verwendet werden, die aus anderen Zuwen-
dungen des Landes oder Bundes gefördert werden.
Anträge können vorbehaltlich der eben genannten Voraussetzungen und in
Anbetracht der fortgeschrittenen Jahreszeit direkt bei der Stadtverwaltung
Nideggen, Untere Denkmalbehörde, Zülpicher Str. 1, 52385 Nideggen ge-
stellt werden.....
LINK:
https://www.nideggen.de/wirtschaft-bauen/denkmal/Antrag-auf-Foerdermit-
tel-fuer-kleinere-private-Denkmalpflegemassnahmen.pdf
Stadt Nideggen
Untere Denkmalbehörde

Sommerferienprojekte über den Kulturrucksack
für zehn- bis 14-jährige Kinder
Auch in diesem Jahr stellt der Kultur-
rucksack des Kreis Düren wieder Gel-
der für kreative kostenfreie Ferien-
projekte zur Verfügung.
2022 startete die Theaterpädagogin
und Comiczeichnerin Sylvia Voß aus
Schmidt mit Projekten in der Sekun-
darschule Nordeifel und in der Halle
Nideggen mit Tanz-, Impro- und Be-
wegungstheater und einem Comic-
zeichenkurs. In diesem Jahr steht die
Halle in Nideggen leider nicht mehr
kostenfrei zur Verfügung, sodass Frau
Voß weitere Projektpartner*innen ge-
winnen konnte, passende Räumlich-
keiten für insgesamt vier Wochen zur
Verfügung zu stellen. Die Festhalle in
Nideggen-Abenden ist auch dabei,
den Kindern dieses kulturelle Ange-
bot zu ermöglichen. In der ersten
Woche vom 26. bis 30. Juni von 9 bis
17 Uhr startet „Bewegungs- und Im-
protheater mit Masken“ in der Se-

kundarschule Nordeifel oder (wenn
näher für die Kinder) Pfarrheim
Schmidt. Zehn- bis 14-jährige Kinder
des Kreis Düren und angrenzender
Umgebung stellen in fünf Tagen ein
selbst erdachtes Theaterstück auf die
Beine und führen es am Freitag ge-
gen 15 Uhr Eltern und Freund*innen
vor. Das Drehbuch wird geschrieben,
Kostüme genäht, Masken bemalt und
das Bühnenbild gestaltet. Zum ers-
ten Mal dabei ist eine Nebelmaschi-
ne, die Dunst in unterschiedlichen Far-
ben erschafft. In Woche zwei vom 3.
bis 7. Juli, von 8.30 bis 16.30 Uhr, tritt
„Masken- + Schattentheater“ im
Pfarrheim Schmidt den Vordergrund.
Die Kinder beschäftigen sich mit dem
Thema Masken + und dem Schatten-
spiel und den Fragen:
- Was kann mit Körpersprache

ausgedrückt werden?
- Welche Botschaft habe ich?

- Welche Geschichte wird erzählt?
In Dialogen erarbeiten die Kinder ein
Theaterstück, dessen Genre noch
gewählt wird: Wird es eine Fantasie-
geschichte oder ein Krimi? Wieder
werden die Eltern eingeladen, ein Vi-
deo gedreht und geschnitten.
In Woche drei vom 10. bis 14. Juli,
auch im Pfarrheim Schmidt zur sel-
ben Zeit, wird eine Comicgeschichte
erfunden, gezeichnet und zu einem
kleinen Buch gebunden.
Mit mindestens sechs und höchstens
zwölf Kindern werden Grundlagen des
Comiczeichnens erlernt und eine Ge-
schichte erdacht und auf das Papier
gezaubert. Als Zeichner*innen wer-
den die Kinder zu Regisseur*innen,
Drehbuchautor*innen, Kamerakin-
dern und Akteuren:
- Was ist Perspektive?
- Was sind Kontraste?
- Wie funktioniert Bildaufbau?

- Was ist ein Spannungsbogen?
- Wie setze ich eine Pointe oder

einen Umbruch?
In der letzten Sommerferienwoche
vom 31. Juli bis 4. August von 9 bis 17
Uhr wird in der Festhalle Abenden mit
Schwarzlicht im Theater experimen-
tiert, das im Tanz Ausdruck findet.
In einem abgedunkeltem Raum wer-
den reflektierende Gegenstände und
Kleidungsstücke durch die Luft krei-
sen, spielen und tanzen. Wieder nach
einem selbsterdachten Stück. Natür-
lich mit einer Aufführung am Freitag.
Anmeldung für eines oder mehrere
Projekte ist unter 01747695435, un-
ter info@sylviavoss.com oder unter
der Hompepage: www.sylviavoss-
karikaturen.de möglich. Kinder, die
in diesem Jahr zehn Jahre alt werden,
sind auch herzlich willkommen. Fahr-
gemeinschaften zu bilden unter den
Eltern ist möglich.
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Nix wie hin: Nideggener Schützenfest
Schon an DIESEM Wochenende!

Es ist das mit Abstand älteste,
jung gebliebene Event: Nideggen
freut sich aufs Schützenfest 2023,
und es wird viel geboten!
Los geht’s am Freitag, 16. Juni um
20 Uhr am Zülpicher Tor mit dem
Fassanstich zu Hits der 80er, 90er
& von heute. Am Samstag, 17. Juni
spielt ab 20.30 Uhr die Top-Band
COMEBACK - in der tollen Atmos-
phäre vor dem Stadttor wird die
Nacht zum Tag gemacht.
Der Sonntag steht im Zeichen des
„traditionellen“ Fests mit der hei-
ligen Messe (9.30 Uhr, Pfarrkir-
che), dem Frühschoppenkonzert
des MV Vlatten und dem Festzug
durch die Nideggener Altstadt ab
15 Uhr mit allen Gastvereinen.
Kühle Getränke, eine Cafeteria,
ein Top-Imbiss, das Dämmer-
schoppenkonzert und das Preis-
vogelschießen am historischen
Vogelschießstand lassen den
Nachmittag im Flug vergehen. Alle
Kids dürfen sich auf ein Experi-
ment freuen: Erstmals gastiert ein

Schausteller mit einem Bungee-
Trampolin in Nideggen!
Auch am Schützenfestmontag ist
durchgehend Betrieb am Zülpi-
cher Tor: Hl. Messe um 10.30 Uhr
im „Kapellchen“, der gemütlichs-
te aller Frühschoppen im Festzelt
und der große (kostenlose!) Kin-
derspaß ab 15.30 Uhr im Festzelt
(Kita- und Grundschulalter) laden
zum Mitmachen ein. Richtig feier-
lich wird es dann am Montaga-
bend. Um 19.30 Uhr geht am
Markt vor dem Rathaus die Amts-
zeit von Simon und Larissa zu Ende
- es übernehmen die neuen Kö-
nigspaare Rico und Julie / Stefan
und Mandy, die seit dem Himmel-
fahrtstag als neue Repräsentan-
ten der alten Nideggener Bruder-
schaft feststehen. Im großen Um-
zug ziehen sie durch Nideggen,
und dann steigt - na klar, wieder

Volles Haus in der Altstadt beimVolles Haus in der Altstadt beimVolles Haus in der Altstadt beimVolles Haus in der Altstadt beimVolles Haus in der Altstadt beim
Nideggener SchützenfestNideggener SchützenfestNideggener SchützenfestNideggener SchützenfestNideggener Schützenfest

Mit Zylinder, Schärpe und „Schöppchen“: Die Nideggener HellebardengruppeMit Zylinder, Schärpe und „Schöppchen“: Die Nideggener HellebardengruppeMit Zylinder, Schärpe und „Schöppchen“: Die Nideggener HellebardengruppeMit Zylinder, Schärpe und „Schöppchen“: Die Nideggener HellebardengruppeMit Zylinder, Schärpe und „Schöppchen“: Die Nideggener Hellebardengruppe

„Ende offen“ - zum krönenden Ab-
schluss im Festzelt der große Kö-
nigsball mit MELANO. Wer mitfei-
ern oder zuschauen mag, ist herz-
lich zu allen vier Festtagen einge-
laden. Bis auf den Top-Act „Come-

back“ am Samstagabend sind wie
immer alle Veranstaltungen ein-
trittsfrei. Die Schützenbruder-
schaft und Nideggens reichhalti-
ge Gastronomie und Geschäfts-
welt freuen sich auf Ihren Besuch!
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Geschichten
in und um Nideggen
Das Dürener Tor von Nideggen
Kommt man von der Ostseite, also
aus der Richtung Düren durch die
Straße „Im Altwerk“, trifft man
auf das Dürener Tor. Das DürenerDürenerDürenerDürenerDürener
TTTTTororororor ist ein Stadttor, ein zweige-
schossiges Doppelturmtor. Es war
das Haupttor der Stadtbefesti-
gung des 14.14.14.14.14. Jahrhunderts und
wurde das erste Mal 13301330133013301330 als
„Durener Porzen“ urkundlich er-
wähnt. Nach einer Wachtordnung
von 15951595159515951595 wurden die Tore (hierzu
gehörten noch das Zülpicher Tor
und das Brandenberger Tor) von
einem Wachtmeister und von ca.
55555 bis 1010101010 Nideggener Bürgern be-
wacht. Zur Toranlage des Dürener
Tores gehörte bis zur Verurtei-
lung auch seit 16211621162116211621 ein Gefäng-
nis. Hier wurden die Beschuldig-
ten nur kurz untergebracht, denn
ein längerer Aufenthalt wäre zu
human gewesen, da es ja einer
kostenfreien Logie gleichgekom-
men wäre. Es wurde schnell geur-
teilt und kam es zu einer Todes-
strafe, wurde diese am Ortsrand,
etwas außerhalb, an einem Gal-
gen vollstreckt. Im Gefängnis im
Dürener Tor wurden nur die einfa-
chen, weniger gut bemittelten
Bürger von Nideggen unterge-

bracht. Adel und Erzbischöfe da-
gegen kamen in das Verlies des
Burgturmes auf dem Burggelän-
de. Hier hielt man sie solange ge-
fangen, bis ein stattliches Löse-
geld oder ein anderes lukratives
Geschäft eingelöst worden war.
Nach der Zerstörung von Nideg-
gen durch Kaiser Karl V. 15421542154215421542
(((((den Kanonenkugeln konnte Ni-
deggen nicht standhalten) verfiel
das Bauwerk, es wurde 17651765176517651765 bis
auf das Untergeschoss abgebro-
chen. Ende des 19.19.19.19.19. Jahrhunderts
wurde das Obergeschoss wieder
aufgebaut.
Im zweiten Weltkrieg wurde das
Tor erneut stark beschädigt.
19491949194919491949 wurde das Dürener Tor als
zweigeschossiges Doppelturmtor
mit zwei Flankentürmen wieder
aufgebaut. Beide Türme haben
Kegeldächer und sind mit einem
Mittelbau verbunden, der ein
Walmdach hat. In der Tordurch-
fahrt befindet sich ein eingebau-
tes Fallgitter. Heute wird das Tor-
gebäude vom Kunst- und Muse-
umsverein für wechselnde Aus-
stellungen verschiedener Künst-
ler genutzt.
Margot und Jochen Groß Blick auf Dürener Tor vom AltwerkBlick auf Dürener Tor vom AltwerkBlick auf Dürener Tor vom AltwerkBlick auf Dürener Tor vom AltwerkBlick auf Dürener Tor vom Altwerk

Besuch des „FranceMobils“ -
Frankreich in der Schule kennenlernen
Kreuzau.Kreuzau.Kreuzau.Kreuzau.Kreuzau. Das France-Mobil besuch-
te am 3. Mai die Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen am Standort
Kreuzau. Die junge Französin Cam-
lia Michel überzeugte die Schüler-
innen und Schüler mit Spiel und
Spaß von der französischen Spra-
che. Im Rahmen der Aktion schi-

cken das Deutsch-Französische Ju-
gendwerk (DFJW) und das Institut
franais zwölf Lektorinnen quer
durch Deutschland, um Kindern fran-
zösische Kultur und Sprache nahe
zu bringen und die Relevanz der
Sprache zu betonen.
Camlia Michel, die für NRW zu-

ständig ist, arbeitet mit allen Schü-
lerinnen und Schülern aller Alters-
klassen und Schulformen.
Die Lektorin begeisterte die Schü-
lerinnen und Schüler von der ersten
Minute an. Zu Beginn wurde ein
Kennenlernspiel durchgeführt.
Hierbei mussten die Kinder ihren
Namen, ihr Alter, ihren Wohnort,
die Sprachen, die sie sprechen so-
wie ihre Hobbys auf französisch
preisgeben. Anschließend wurde den
Schülerinnen und Schülern vor Au-
gen geführt, wie viel sie bereits in
einem bzw. zwei Jahren Französisch-
unterricht gelernt haben, indem sie
gegeneinander antraten und zu je-
dem Buchstaben des Alphabets
möglichst viele französische Begrif-
fe notierten. Alles in allem hatten
die Kinder großen Spaß und es wur-

de viel gelacht. Sie waren ebenfalls
beeindruckt davon, wie viel Franzö-
sisch sie schon verstehen, denn
Camlia Michel sprach ausschließ-
lich Französisch mit den Kindern.
Ein weiteres Spiel bestand darin,
französische und deutsche Sehens-
würdigkeiten anhand von Fotos ih-
rem jeweiligen Herkunftsland zu-
zuweisen.
Für die Sechstklässler war der Be-
such des FranceMobils der erste
Kontakt mit der Fremdsprache. Aus-
sprache und Schreibweise wurden
zunächst als schwierig empfunden,
trotzdem gaben am Ende der Ver-
anstaltung einige Schülerinnen und
Schüler an, im nächsten Jahr das
Fach Französisch belegen zu wol-
len. Camlia Michels Besuch war also
ein voller Erfolg!
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Hühnerfrikassee
geht immer
Rezept-Klassiker sorgt mit Teilstücken von
Hähnchen und Pute für Abwechslung

Allein beim Gedanken daran
läuft vielen schon das Wasser
im Mund zusammen: Hühnerfri-
kassee. Das liegt nicht nur an
der cremigen Soße des traditio-
nell weißen Ragouts, sondern vor
allem auch an dem zarten und
hellen Hähnchenfleisch. Für die
klassische Zubereitung greift
man am besten zu einem gan-
zen Hähnchen. Wer die Garzeit
etwas verkürzen möchte, kann
auch Hähnchenschenkel wählen,
während Eilige auf gebratenes
Hähnchenfilet setzen. Für noch
mehr Abwechslung sorgt ein Pu-
tenfrikassee, das aus Putenkeule
oder -filet zubereitet werden
kann. Gut zu wissen: Der Re-
zept-Klassiker Geflügelfrikassee
hält sich im Kühlschrank bis zu
drei Tage und lässt sich ideal
einfrieren. Wichtig: Beim Einkauf
von Geflügelfleisch sollte man
auf die deutsche Herkunft ach-
ten, zu erkennen an den „D“s
auf der Verpackung. Diese ste-
hen für eine streng kontrollier-
te heimische Erzeugung nach
hohen Standards für den Tier-,
Umwelt- und Verbraucherschutz.
Weitere Informationen rund um
Geflügelfleisch aus Deutschland
sowie viele Rezepte gibt es auf

der Seite
www.deutsches -ge f lüge l .de.
Hier zwei leckere Beispiele:
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:
Klassisches HühnerfrikasseeKlassisches HühnerfrikasseeKlassisches HühnerfrikasseeKlassisches HühnerfrikasseeKlassisches Hühnerfrikassee
Quelle:
www.deutsches-geflügel.de
Zutaten für 4 Personen:
1 Hähnchen, 1 EL Salz, 2 Zwie-
beln, 2 Möhren, 2 EL Butter-
schmalz, 50 g Mehl, 150 ml
Weißwein, 200 ml Sahne, 200 g
Champignons, 300 g Spargel,
150 g TK-Erbsen, 300 g Reis
Zubereitung:
Hähnchen und Salz in einen Topf
geben, mit Wasser auffüllen und
für 60 Minuten bei mittlerer Hit-
ze garen. Hähnchenfleisch mit
zwei Gabeln in Stücke zupfen.
Fond aufbewahren. Gewürfelte
Zwiebeln und Möhren in Butter-
schmalz anschwitzen, Mehl ein-
rühren, Weißwein, 600 ml Hähn-
chenfond und Sahne dazugeben
und 35 Minuten köcheln lassen.
Klein geschnittenen Spargel und
Champignons für 10 Minuten
mitkochen. Gezupftes Hähn-
chenfleisch und Erbsen dazuge-
ben, noch mal 5 Minuten kö-
cheln und mit dem gekochten
Reis genießen.
(djd)

Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-
nons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de

Der Rezeptklassiker Hühnerfrikassee kann in vielen Varianten zuberei-Der Rezeptklassiker Hühnerfrikassee kann in vielen Varianten zuberei-Der Rezeptklassiker Hühnerfrikassee kann in vielen Varianten zuberei-Der Rezeptklassiker Hühnerfrikassee kann in vielen Varianten zuberei-Der Rezeptklassiker Hühnerfrikassee kann in vielen Varianten zuberei-
tet werden, „Hauptdarsteller“ des Gerichts ist aber immer zartestet werden, „Hauptdarsteller“ des Gerichts ist aber immer zartestet werden, „Hauptdarsteller“ des Gerichts ist aber immer zartestet werden, „Hauptdarsteller“ des Gerichts ist aber immer zartestet werden, „Hauptdarsteller“ des Gerichts ist aber immer zartes
Geflügelfleisch. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügelfleisch. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügelfleisch. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügelfleisch. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügelfleisch. Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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Ausflug zur Burg Langendorf
Heimat- und Geschichtsverein Nideggen e.V.
Nicht weit von Nideggen entfernt
liegt die wunderschöne Burg
Langendorf. Diese Burg kommt
einem Märchenschloss gleich und
wir hatten das große Glück diese
Burg am 22. Mai mit 22 Vereins-
mitglieder besichtigen zu kön-
nen.
Auf dem Burghof wurden wir von
der Burgherrin Frau Vetter herz-
lich begrüßt.
Sie erzählte uns die Geschichte
der Burg, die bereits 1240 als
ein Burghof des Grafen von Jü-
lich erwähnt wird. Als Jülicher Le-
hensleute und Ritter saßen hier
die Herren von Langendorf bis
ins 14. Jahrhundert, danach die

Herren von Gertzen. Im Jahr 1498
erhielt Wilhelm von Gertzen Ding-
mal und Gericht in Langendorf
verliehen. Anna von Palandt, ge-
borene von Gertzen erneuerte
1568 die dreiflügelige Vorburg.
Durch Erbschaft änderten sich an-
schließend mehrfach die Besit-
zer der Burg Langendorf.
Bereits seit 1880 befindet sich
die Burg in der Familie des heu-
tigen Besitzers. Der Rittersitz
Langendorf gehört zu einer der
besterhaltenen rheinischen Was-
serburgen.
Vom Burghof gingen wir in die
Remise. Hier stockte uns der
Atem - Ein Ort mit dem Zauber

der Vergangenheit. In dieser au-
ßergewöhnlichen Atmosphäre
finden Konzerte statt. Ein Kon-
zert in dieser historischen Um-
gebung dürfte einzigartig sein.
Der Raum beinhaltet neben den
erforderlichen Stuhlreihen für die
diversen Konzerte eine Ausstel-
lung von Feuerwehrhelmen. Ich
glaube so an die 600 Stück, eine
Gemäldeausstellung und eine
Pferdekutschen Sammlung.
Frau Vetter erzählte uns wie
es zu den Ausstellungsstücken
gekommen ist, sowie über die
diversen Hobbys ihres leider
verstorbenen Mannes, der alle
diese Stücke zusammengetra-

gen hat.
Von der Remise ging es ins Ge-
wölbe im Erdgeschoss, mit an-
schließender kleinen Kapellen
und Kreuzgewölbe.  Auch hier
stockte einem der Atem und man
kam aus dem Staunen nicht raus.
Nach zwei sehr interessanten und
informativen Stunden wurden wir
auf dem Burghof von Frau Vetter
und ihrem Sohn verabschiedet.
Wir waren ausnahmslos alle von
dem Rittergut und der Führung
begeistert.
Unser Dank gilt Frau Vetter für
die freundliche und hervorragen-
de Führung.
Heinz Bücker

GIPS-Projekt an der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
Auch dieses Schuljahr hatten
die Klassen 6 der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen die
Möglichkeit, das Kooperati-
onsprojekt GIPS (Gehandicap-
ten Informations-Projekt Schu-
le) durchzuführen.
Ziel von GIPS ist es, dass Schü-
lerinnen und Schüler altersge-
recht lernen, sich in Lebenssi-
tuationen von Menschen mit
Behinderungen einzufühlen
und dies mit Betroffenen zu re-
flektieren. Hierzu kamen Men-
schen mit verschiedenen Arten
von Behinderungen in die Se-
kundarschule Nideggen/Kreu-
zau. So saß z.B. eine Person
seit ihrem 12. Lebensjahr im
Rollstuhl während eine ande-
re Person nahezu vollständig
erblindet war. Die Schüler-
innen und Schüler wurden in

Gruppen aufgeteilt und erar-
beiteten an mehreren Statio-
nen den Umgang der Menschen
mit ihrer Behinderung im
Alltag.
So hatten sie beispielsweise
die Möglichkeit, die Blinden-
schrift und die Gebärdenspra-
che näher kennenzulernen.
Auch erhielten sie die Gele-
genheit, in einem Rollstuhl ei-
nen Parcours zu bewältigen
und die Teilnahme einer erblin-
deten Person am Straßenver-
kehr nachzuempfinden.
Auf diese Weise bekamen sie
ein realistisches Bild von dem
Alltag von Menschen mit un-
terschiedlichen Behinderun-
gen. In einer abschließenden
Gesprächsrunde konnten die
Schülerinnen und Schüler Fra-
gen an die Menschen stellen.

Kirchliche Nachrichten
Kath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus:
jeden 1. Samstag im Monat
Messe um 17.30
Berg, Clemens-Kirche: jeden
zweiten und vierten Samstag im
Monat um 17.30 Uhr Messe oder
Wortgottesdienst im Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags 09.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe

Wollersheim und Embken: jeden
zweiten Sonntag um 09.30 Uhr
im Wechsel
Muldenau: zurzeit keine Messe
Schmidt, St. Hubertus: samstags
19.00 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite.
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
DürenDürenDürenDürenDüren
Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen

Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau,
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mit
Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.
Die Übersicht aller stattfinden-
den Gottesdienste finden Sie auf
der Homepage unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

Dabei war die Resonanz auf
beiden Seiten überaus positiv.
Das GIPS-Projekt senkt die

Hemmschwelle und steigert
die Akzeptanz für Menschen
mit Handicap.
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Sonnenschutz für die Fenster
So bleibt die Hitze draußen
In den letzten Jahren geht der
Trend zu großen Glasflächen.
Ein helles Zuhause mit viel Ta-
geslicht ist so garantiert.
Spätestens im Sommer kommt
damit allerdings auch die Wär-
me. Welche Möglichkeiten zur
Sonnenschutzverglasung es
gibt, erklärt der Bundesverband
Flachglas (BF).
„Viele Menschen entscheiden
sich heute für große Glasflä-
chen oder sogar Glasfassaden,
weil sie viel Tageslicht und den
direkten Kontakt nach draußen
haben wollen“, so BF-Hauptge-
schäftsführer Jochen Gröne-
gräs. „Damit das Haus durch
die Sonneneinstrahlung im
Sommer aber nicht überhitzt,
stehen Lösungen wie Markisen,
Jalousien oder Rollläden zur
Verfügung. Aber auch das Glas
selbst kann auf verschiedene
Weisen vor der Sonne schüt-
zen.“
1.1.1.1.1. Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen

Sonnenschutz-Isoliergläser
haben eine spezielle Be-
schichtung, die bis zu 80
Prozent der Wärmestrah-
lung der Sonne reflektiert.
Dies gelingt durch eine
hauchdünne Beschichtung,
meist aus Silber, auf der In-
nenseite der äußeren Glas-
scheibe. „So wird der Wär-

meeintrag deutlich verrin-
gert, gleichzeitig gelangt
viel Licht ins Innere“, be-
tont Grönegräs. Während
früher Sonnenschutzvergla-
sungen bronzefarben-gol-
den reflektierten, sind heu-
tige moderne Gläser farb-
lich nahezu neutral.

2.2.2.2.2. Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Bei diesen Sonnenschutzlö-
sungen verfärbt sich eine
Scheibe eines Mehrfach-
Isolierglases auf Knopfdruck
durch schwache elektrische
Spannungsimpulse in kurzer
Zeit von klar zu blau ge-
tönt. „Schaltbare Gläser
haben den großen Vorteil,
dass sie sich nur bei Bedarf
verfärben und zugleich Hel-
ligkeit und Tageslichteinfall
bieten“, so der Glasexper-
te. „Gut zu wissen ist, dass
die Steuerung der Sonnen-
schutzfunktion automatisch
durch Sensoren einstellbar
ist. So verhindert die Ver-
glasung auch dann ein Auf-
heizen der Räume, wenn
man erst später nach Hau-
se kommt. Eine interessan-
te, allerdings auch nicht
ganz billige Lösung.“

3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-
zwischenraumzwischenraumzwischenraumzwischenraumzwischenraum
Mehrsche iben- I so l i e r ve r-

glasungen bestehen aus
mindestens zwei Gläsern.
Das bietet die Möglichkeit,
den Sonnenschutz zwischen
den Glasscheiben einzu-
bauen. So gibt es integrier-
te Jalousien, Rollos oder
Plissees, die manuell oder
motorisch, z.B. per Smart-
phone, bedient werden kön-
nen. Zudem besteht die
Möglichkeit, Lamellen, Git-
ter oder Gewebe aus unter-
schiedlichsten Materialien
als Schattenspender und
Sichtschutz fest in den

Scheibenzwischenraum zu
integrieren.
„Der Clou des Sonnenschut-
zes im Scheibenzwischen-
raum ist der, dass die war-
me Luft erst gar nicht ins
Innere gelangt“, hebt Grö-
negräs abschließend hervor.
„Diese Systeme sind außer-
dem auch bei starkem Wind
nutzbar, vor Witterungsein-
flüssen und Verschmutzun-
gen geschützt und in der
Regel dauerhaft wartungs-
frei.“

(BF/FS)

Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-
tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.
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Hinweis
auf die
Amtlichen
Bekannt-
machungen
Gemäß den Bestimmungen der
Hauptsatzung der Gemeinde
Vettweiß erfolgen amtliche Be-
kanntmachungen rechtswirk-
sam durch die Veröffentlichung
auf der Internetseite der Ge-
meinde Vettweiß
www.vettweiss.de
Auf diese Bekanntmachungen
wird hier nachrichtlich hinge-
wiesen:
• 05.06.2023 Bekanntma-

chung über die öffentli-
che Auflegung der Vor-
schlagsliste

Seit 25 Jahren im öffentlichen Dienst
Birgit Pilgram, Stabsstelle Feu-
erschutz bei der Gemeinde Vett-
weiß, hat am 05. Juni 2023 ihr
25-jähriges Dienstjubiläum bege-
hen dürfen. In diesem Vierteljahr-
hundert hat sie 7 Jahre bei der
Gemeinde Vettweiß absolviert.
Vertreter der Verwaltungsspitze
gratulierten herzlich und über-
reichten ihr eine Urkunde sowie
einen Blumenstrauß. Die Kolle-
ginnen und Kollegen schlossen
sich den Glückwünschen an.
1996 absolvierte sie ihre Ausbil-
dung zur Justizangestellten beim
Amtsgericht Düren, anschließend
führte ihr Weg über das Landge-
richt Aachen bis sie 1998 ihre
Tätigkeit bei der Gemeinde Mer-
zenich begann. 2016 startete Ihr
erster Einsatz bei der Gemeinde
Vettweiß im Dezernat II, Sachge-
biet 3, Ordnungsamt. Vor zwei
Jahren wechselte sie zur Stab-
stelle Feuerschutz, wo sie bis
heute tätig ist. v.l.n.r. Bürgermeister Joachim Kunth, Birgit Pilgram, Andrea Poppev.l.n.r. Bürgermeister Joachim Kunth, Birgit Pilgram, Andrea Poppev.l.n.r. Bürgermeister Joachim Kunth, Birgit Pilgram, Andrea Poppev.l.n.r. Bürgermeister Joachim Kunth, Birgit Pilgram, Andrea Poppev.l.n.r. Bürgermeister Joachim Kunth, Birgit Pilgram, Andrea Poppe

Die KDVZ Rhein-Erft-Rur
sucht eine/n
Digitalisierungsbeauftragte/n (m/w/d)
Der Zweckverband Kommunale Da-
tenverarbeitungszentrale (kdvz)
Rhein-Erft-Rur sucht eine/n Digitali-
sierungsbeauftragte/n vornehmlich
für die Kommunen Vettweiß und
Hürtgenwald.
Was erwartet Sie bei der Stelle der/
des Digitalisierungsbeauftragte/n?
Im Kontext der Verwaltungsdigitali-
sierung sind Sie die Schnittstelle
zwischen IT und Organisation, in der
Sie vornehmlich für die Gemeinde-
verwaltungen Vettweiß und Hürtgen-
wald vor Ort tätig sein werden. Die
Stelle ist in Vollzeit zu besetzen und

zunächst bis zum 31.12.2026 zu be-
fristen.
Alle weiteren Informationen finden
Sie unter folgendem Link:
https://karriere.kdvz.nrw

DigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierung

Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß sucht
ständig qualifiziertes Fachperso-
nal in der Richtung Garten- undin der Richtung Garten- undin der Richtung Garten- undin der Richtung Garten- undin der Richtung Garten- und
Landschaftsbau (m/w/d)Landschaftsbau (m/w/d)Landschaftsbau (m/w/d)Landschaftsbau (m/w/d)Landschaftsbau (m/w/d)
Weitere Informationen erhalten
Sie unter:
www.vettweiss.de oder über den
QR-Code.
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Neueröffnung der Schulbücherei
Am 8. Mai konnte in Folge von vielen
Stunden des ehrenamtlichen Enga-
gements die Bücherei der GGS Re-
genbogenschule wieder öffnen.
Nach einer langen Corona Pause,
nahmen die fünf ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen die dringend erfor-
derliche Modernisierung der Büche-
rei in die Hand.
In ca. 1.000 Std der unentgeltlichen
Arbeit wurde aufgeräumt, Bücher
aussortiert, geputzt, eine neues Ord-
nungssystem etabliert und vor Allem
wurden alle ca. 6.000 Bücher manu-
ell digitalisiert. Jedes Regal wurde
komplett neu beschriftet und einsor-
tiert. Ein Leitsystem, um den Kin-
dern das Finden bestimmter The-
men und dem Alter entsprechenden
Bücher zu erleichtern wurde erdacht
und ausgeschildert. Die dringend

notwendige Digitalisierung war der
zeitintensivste Arbeitsschritt. Dank
des Fördervereins des Schulstandor-
tes Vettweiß wurde schon vor eini-
gen Jahren ein Bibliotheksprogramm
für den PC mit Barcode Scanner an-
geschafft. So konnten alle Bücher
erfasst werden. Dazu musste jedes
Buch von alten Aufklebern, Ausleih-
karten und Stempelkarten befreit
werden, neue Aufkleber zur Sortie-
rung bekommen, einen Barcode Auf-
kleber erhalten, gestempelt werden
und zu guter Letzt manuell mit Autor,
Titel, Schlagwörtern, Lesealter, Zu-
stand des Buches usw. erfasst
werden.
Alle Kinder der GGS Regenbogen-
schule Vettweiß dürfen das Angebot
kostenfrei nutzen und das Team der
Bücherei freut sich über 240 Anmel-

dungen. Diese mussten wiederum
alle im System mit sämtlichen Daten
erfasst werden, was natürlich we-
gen der großen Leselust der Kinder
schnell erledigt werden wollte.
Neben den vielen gedruckten Schil-
dern, Wegweisern, Schülerbriefen,
Malvorlagen und den tollen Gemäl-
den in den Fenstern wurden zig An-
schaffungen getätigt -teils aus pri-
vaten Mitteln der Helferinnen, teils
aus dem Etat der Gemeinde Vett-
weiß-, um die Bücherei so modern,
funktional und gemütlich wie mög-
lich zu gestalten. Da Bücher enorm
teuer sind (idR 20 Euro das Stück)
und die Kinder auch auf die neues-
ten Serien, Sachbücher und Lernbü-
cher Zugriff haben sollen, ist das
Bücherei Team sehr froh und glück-
lich, dass die Volksbank Euskirchen

Wohncontainer für Geflüchtete in Vettweiß
Einen Tag offen -Leckere Köstlichkeiten im Angebot-
Weniger als fünf Monate sind von
der Beschlussfassung im Gemein-
derat bis zur Bezugsfähigkeit ver-
gangen. Dazu bedurfte es einer gu-
ten Abstimmung durch die organi-
sierende Verwaltung, damit die be-
teiligten Firmen nahtlos und
teilweise Hand in Hand ihr Tagwerk
verrichten konnten.
Bürgermeister Joachim Kunth be-
grüßte am Tag der Offenen Tür die
Vertreter der beteiligten Unterneh-
men sowie der Caritas, aus der Poli-
tik und der Bürgerschaft. Besonders
erfreulich war, dass eine große An-
zahl der dort lebenden geflüchteten
Menschen ebenso anwesend war.
Der Flüchtlingskoordinator der Cari-
tas Jan Lange hatte dafür gesorgt,
dass die Besucherinnen und Besu-
cher mit Leckereien aus der süßen
und der herzhaften Ecke versorgt
wurden. Mehrere Flüchtlingsfamili-
en hatten sich sehr große Mühe ge-
macht und die kulinarischen Spezia-
litäten aus ihren Heimatländern zu-
sammengestellt, die gerne von allen
Anwesenden angenommen wurden.

Zu der Entwicklung der Maßnahme
berichtete Bürgermeister Kunth, dass
der Platz zuvor als Mulchplatz des
Bauhofes gedient hat und nach der
Abfuhr der großen Mengen an Mulch-
gut die eigentliche Arbeit am Unter-
grund erst starten konnte.
Für die Containeranlagen sind zwar
keine massiven Fundamente nötig,
allerdings muss ein tragfähiger Bo-
den vorbereitet werden, damit die
Stahlkonstrukte einen festen Stand
haben. Insgesamt mussten rund 1,44
Mio. Euro bis zur Bezugsfertigkeit
investiert werden. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen. Die Räume kön-
nen bis zu 64 Personen aufnehmen.
Bis zum 11. April waren im ersten
Gebäude 33 Menschen eingezogen,
bis heute konnten in der zweiten
Anlage elf Personen in drei Wohnun-
gen eine Unterkunft finden.
Die Flüchtlingshilfe gibt sich auch
hier die größte Mühe, die geflohe-
nen Menschen zu betreuen und für
Integration zu sorgen. Immer noch
sind ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer nötig und gerne können die

eG eine großzügige Spende von
2.500 Euro zur Verfügung gestellt
hat! Diese wurde am Tag der Eröff-
nung vom Mitarbeiter Herrn Micha-
el Rothkopf übergeben.
Auch von der Gemeinde Vettweiß
darf sich die Bücherei jedes Jahr über
einen Etat für Medien freuen. Für die
Zukunft erhofft sich das Team
weiterhin tatkräftige Unterstützung
der Gemeinde und der Schulleitung,
damit dieses Projekt noch lange Be-
stand hat.
So eine gut bestückte und mit viel
Herz geführte Bücherei ist nicht an
jeder Schule zu finden und gerade in
Hinblick auf die aktuellen Studien
zum sinnentnehmendem Lesen
(IGLU- Studie) sehr sinnvoll und et-
was, auf das die ganze Gemeinde
stolz sein kann.

Freiwilligen sich beim Koordinator
der Flüchtlingshilfe Jan Lange mel-
den. Er ist als Mitarbeiter der Cari-

Ende: FlüchtlingshilfeEnde: FlüchtlingshilfeEnde: FlüchtlingshilfeEnde: FlüchtlingshilfeEnde: Flüchtlingshilfe

Bürgermeister Joachim Kunth ließ die Bauzeit Revue passieren.Bürgermeister Joachim Kunth ließ die Bauzeit Revue passieren.Bürgermeister Joachim Kunth ließ die Bauzeit Revue passieren.Bürgermeister Joachim Kunth ließ die Bauzeit Revue passieren.Bürgermeister Joachim Kunth ließ die Bauzeit Revue passieren.

tas unter der Rufnummer 02424
9040008 oder der Mailadresse
jlange@caritas-dn.de erreichbar.
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Termine
Samstag, 17. undSamstag, 17. undSamstag, 17. undSamstag, 17. undSamstag, 17. und
Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni

Gladbach.Gladbach.Gladbach.Gladbach.Gladbach.
Garagen - und HoftrödelGaragen - und HoftrödelGaragen - und HoftrödelGaragen - und HoftrödelGaragen - und Hoftrödel
jeweils 10 bis 17 Uhr
Es geht wieder los. Auch in die-
sem Jahr findet in Vettweiss-
Gladbach wieder der Garagen-
und Hoftrödel statt.
Mittlerweile bereits zum sieb-
ten Mal.
Wie immer wird auf dem eige-
nen Grundstück, im Vorgarten,
Innenhof oder Garage getrödelt
was das Herz höherschlagen
lässt. Kommen Sie am Samstag
17. und Sonntag, 18 Juni jeweils
von 10 bis 17 Uhr vorbei und
erleben Sie zwei tolle Tage mit
viel Spaß, netten Schwätzchen
und dem Verkauf von allen Sa-
chen, die nicht niet- und nagel-
fest sind.

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Vettweiss.Vettweiss.Vettweiss.Vettweiss.Vettweiss.
Summer Dance Party NightSummer Dance Party NightSummer Dance Party NightSummer Dance Party NightSummer Dance Party Night
ab 19 Uhr
In Wilhelms Wirtshaus, Gereon-
straße 5 in Vettweiss, startet am
Samstag, 17. Juni ab 19 Uhr die
große Summer Dance Party Night.
DJ FL Light & Sound ist mit am
Start.
Der Eintritt beträgt drei Euro. FH

Kirchweihfest
der Kirche St. Martin Froitzheim
Die Pfarre St.Marien Vettweiß fei-
ert am Sonntag, den 9. Juli das
150-jährige Weihefest der Kirche
St.Martin Froitzheim
Programm:
9 Uhr - Festgottesdienst unter

Mitwirkung des Kirchenchores
St.Martin Froitheim
10 Uhr - Begegnung mit Umtrunk
„unter dem Turm“
10.30 Uhr - Eröffnung der Model-
laustellung „Froitzheim im Wan-

del der Zeit“
15 Uhr - Kirchenführung
17 Uhr - Orgelkonzert auf der his-
torischen Klais-Orgel
Hierzu sind alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen.

St. Michael Schützenbruderschaft Kelz
Neue Majestäten ermittelt

Am Donnerstagmorgen, 8. Juni,
nahm unsere Bruderschaft an der
hl. Messe in Vettweiß mit anschlie-
ßender Fronleichnamsprozession
teil. Danach begann auf dem Dorf-
platz, nach drei Jahren Pause un-
ser alljährliches Dorffest, mit vie-
len Attraktionen: eine Hüpfburg für
Kinder, Hauptpreisvogelschießen
für jedermann, Willi Müller Ge-
dächtnispokal, aus allen ehemali-
gen Königen wird ein „König der
Könige“ ermittelt, sowie das Prin-
zen- und Königsvogelschießen
statt. Nach spannenden Wett-
kämpfen beim Königsschießen,
holte Hermann-Josef Trump mit
dem 57. Schuss den Vogel von der

Stange und wird neuer Schützen-
könig, er setzte sich gegen sechs
Mitbewerber durch.
Im Schüler- und Jungschützenwett-
bewerb gab es seit 2017 mal
wieder Anwärter für diese Wettbe-
werbe.
Bei den Schülern ging mit Meike
Bong eine Schützin an den Start
und wurde mit dem 15. Schoß neue
Schülerprinzessin. Ihr gleich tat es
ihr Bruder Max Bong, er holte mit
dem 43. Schuß den Vogel von der
Stange und wird neuer Jungschüt-
zenprinz, er setzte sich gegen fünf
Mitbewerber durch.
Aus allen ehemaligen Königen
wurde ein „König der Könige“ er-

mittelt. Günter Jäger setze sich
gegen fünf ehemalige Könige durch
und holte mit dem 48. Schuß den
Vogel von der Stange, er errang
diesen Titel bereits zum zweiten
Mal.
Die Krönung der neuen Majestä-
ten fand im Anschluß durch unse-
ren Ehrenbrudermeister Arnold
statt, er wünschte allen eine schö-
ne Amtszeit.
Für das leibliche Wohl war mit Kaf-
fee und Kuchen sowie Gutes vom
Imbiss „Fritten mit Herz“ ebenfalls
gesorgt.
Wir danken Allen, die zum gelin-
gen dieser Veranstaltung beige-
tragen haben!!!

v. l. Königspaar Hermann-Josef und Doris Trump, Prinz Max Bong, König der Könige Günter Jäger, Prinzessinv. l. Königspaar Hermann-Josef und Doris Trump, Prinz Max Bong, König der Könige Günter Jäger, Prinzessinv. l. Königspaar Hermann-Josef und Doris Trump, Prinz Max Bong, König der Könige Günter Jäger, Prinzessinv. l. Königspaar Hermann-Josef und Doris Trump, Prinz Max Bong, König der Könige Günter Jäger, Prinzessinv. l. Königspaar Hermann-Josef und Doris Trump, Prinz Max Bong, König der Könige Günter Jäger, Prinzessin
Meike Bong, Gf. Claudia Jäger, Kass. Klara Lensing, EBM Arnold Vlatten, Foto K. LensingMeike Bong, Gf. Claudia Jäger, Kass. Klara Lensing, EBM Arnold Vlatten, Foto K. LensingMeike Bong, Gf. Claudia Jäger, Kass. Klara Lensing, EBM Arnold Vlatten, Foto K. LensingMeike Bong, Gf. Claudia Jäger, Kass. Klara Lensing, EBM Arnold Vlatten, Foto K. LensingMeike Bong, Gf. Claudia Jäger, Kass. Klara Lensing, EBM Arnold Vlatten, Foto K. Lensing
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Neubaugebiet
Vettweiß-Jakobwüllesheim „Zum Domblick“

In der Gemeinde Vettweiß im
Ortsteil Jakobwüllesheim ste-
hen Bauwilligen aktuell noch
Baugrundstücke in einer Größe
zwischen 400 und 550 m² zum
Kaufpreis von 250,00 €/ m² voll
erschlossen zur Verfügung.
Die Grundstücke sind bereits
vermessen und können mit ei-
nem 1- und/oder 1 ½ geschos-
sigen Einfamilienhaus sofort
bebaut werden. Die Lage der
Grundstücke ist ideal für alle,
die ruhiges Wohnen in einer

dörflichen Umgebung suchen.
Die Infrastruktur in der nähe-
ren Umgebung ist sehr gut.
Die Anbindung an öffentliche
Verkehrsmittel ist vorhanden.

Interessenten wenden sich bit-
te an die Gemeinde Vettweiß,
Herrn Hüvelmann
02424-209107, Frau Jöntgen
02424-209109 oder schicken di-
rekt ein kurzes Bewerbungs-
schreiben an
PHuevelmann@vettweiss.de

Bauschutt illegal abgeladen!

Schon wieder wurde Müll ille-
gal in der freien Natur abgela-
den. Diesmal wurde dafür der
Platz unter der Brücke an der
L33 genutzt. Hierbei handelt
es sich nicht nur um Bauschutt
sondern auch um Eternitplat-
ten, die als teurer Sondermüll
entsorgt werden müssen.
Inzwischen rückt der Bauhof
mehrmals die Woche aus, um
solche Müllablagerungen zu
beseitigen. Dies kostet viel
Zeit und Geld. Die Kosten flie-
ßen in die Abfallgebühren ein.

Solche Hinterlassenschaften
sind absolut unnötig und drin-
gend zu unterlassen.
Illegale Müllablagerungen
stellen eine Ordnungswidrig-
keiten dar und werden je nach
Schwere mit hohen Strafen ge-
ahndet.
Beobachtungen sowie sach-
dienliche Hinweise sollten un-
verzüglich an das Ordnungs-
amt unter
o r d n u n g s a m t @ v e t t w e i s s d e
oder 02424-209-212 gemeldet
werden.

Schützenfest in Jakobwüllesheim
23. bis 25. Juni
Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder
ein Schützenfest mit Euch zu feiern.
Wir mussten das Programm sowie
den Zugweg etwas reduzieren, den
Umzug haben wir eine halbe Stunde
vorverlegt. Hier das Programm:
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
19 Uhr: Ausschießen des Königs
der Könige
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
17 Uhr: Messe, anschl. Geden-
ken am Ehrenmal
19 Uhr: Unterhaltung und Tanz
mit dem Musikverein Concordia,
Pokalübergabe
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
10.30 Uhr: Schülerprinzen- und
Königsvogelschießen,
anschließend Preisvogelschie-
ßen und Frühschoppen
14 Uhr: Empfang der befreun-

deten Vereine und Cafeteria
Über Kuchenspenden für die Ca-
feteria Sonntag würden wir uns
sehr freuen. Wir bitten um Info
an Cilli Schmigalla,
Tel. 02424/ 7870 oder per Email
heinz.wollenweber@gmx.de
14.30 Uhr: Festzug
Zugweg: Jakobusstraße, Vett-
weißer Straße, Kapellenweg,
Veitzheimer Straße
16 Uhr : 14. Bürgervogelschießen,
Schießen des Hauptvogels
17 Uhr: Krönung der neuen Ma-
jestäten, anschließend Dämmer-
schoppen
Am Sonntag steht für die Kinder
eine Hüpfburg bereit
Wir freuen uns auf Euch und wün-
schen viel Spaß und gute Unter-
haltung.

EternitplattenEternitplattenEternitplattenEternitplattenEternitplatten

Eure
St. Jakobus Schützenbruder-
schaft Jakobwüllesheim e.V.
P.S. Wir würden uns freuen,
wenn wir in den kommenden
Jahren neue Unterstützer, Mit-
wirkende und helfende Hände
rund um die Schützenaktivitä-

ten begrüßen könnten. Wer hat
Lust auf gemütliche Abende,
Jugendarbeit und Traditionen
weiterzuentwickeln. Sprecht
oder ruft uns an oder schreibt
uns eine Email. Besucht auch
unsere Homepage www.st-jako-
bus-schuetzen.de.
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B e s t a t t u n g e n HOLZPORTZHOLZPORTZHOLZPORTZ
Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

privat und Büro: Vor dem Bruch 8c, 52372 Kreuzau

Ihr Partner in allen
Trauerangelegenheiten

und der
Bestattungsvorsorge.

Telefon
02422/3518

www.bestattungen-holzportz.de
Hans-Hubert 

Holzportz 
Astrid Holzportz 

Liebevolle Grabgestaltung, zuverlässige Pflege

Einen Ort für die Trauer haben.
Einem geliebten Menschen ein
Denkmal setzen. Sein Anden-
ken in Ehren halten. So klas-
sisch formulieren es viele Men-

schen, wenn man sie nach der
Bedeutung fragt, die eine Grab-
stätte für sie hat. Gerade mit
dem „in Ehren halten“ eng ver-
bunden, ist die Frage nach der
Grabpflege. Denn so wichtig
eine liebevoll geschmückte Ru-
hestätte den meisten ist, vie-
len ist es schlicht nicht mög-
lich, sich dauerhaft persönlich
um alles zu kümmern.
Wer die Grabgestaltung und -
pflege oder auch nur Teile
davon in professionelle Hände
legen möchte, kann einen Treu-
handvertrag mit einer Dauer-
grabpflegeorganisation und ei-
ner Friedhofsgärtnerei ab-
schließen - sogar schon zu Leb-
zeiten. Zuverlässig, kompetent
und mit viel Fingerspitzenge-
fühl sorgen die Friedhofsgärt-
nerinnen und -gärtner dafür,
dass die Grabstätte jederzeit
ansprechend und gepflegt aus-
sieht - und zwar ganz individu-
ell nach den Wünschen des je-
weiligen Auftraggebers, von der
Gestaltung über den Umfang
der Pflegearbeiten bis zur Ver-
tragslaufzeit. Informationen zu
den Dienstleistungsangeboten
der Friedhofsgärtner finden Sie
im Internet unter
www.grabpflege.de. (GdF)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Zu Hause von Verstorbenen
verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten
Angehörige nichts überstürzen. In der Regel
können Verstorbene noch mindestens 36
Stunden zu Hause bleiben. Auch eine längere
Aufbahrung ist oft möglich.

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich,
ist aber zunehmend in Verges-
senheit geraten. Zum einen
liegt das daran, dass nur jeder
Vierte im eigenen Zuhause ver-
stirbt. Zum anderen wurden zu-
nehmend mehr Aufgaben rund
um die Versorgung und Bestat-
tung Verstorbener in die Hände
von Bestattern gelegt. Dazu
kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstor-
bene jedoch erst 36 Stunden
nach Eintritt des Todes in eine
Leichenhalle bzw. die entspre-
chenden Räumlichkeiten beim
Bestatter überführt werden, um
gekühlt aufbewahrt zu werden.
Abweichende Fristen bestehen
in Brandenburg und Sachsen (24
Stunden) sowie in Thüringen (48
Stunden). In Bayern legen die
Kommunen die Fristen fest.
Sondergenehmigungen für ei-
nen längeren Verbleib Verstor-
bener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dür-

fen darüber hinaus nach dem
Tod in einem Krankenhaus oder
Heim auch noch einmal nach
Hause gebracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu
Hause in vertrauter Umgebung
die Möglichkeit zu einem
besonders persönlichen Ab-
schied. Betroffene berichten,
dass sie durch die Nähe des
Verstorbenen dessen Tod und
den endgültigen Charakter erst
richtig begriffen und akzeptiert
hätten. Im Nachhinein hätten
sie dies als sehr heilsam emp-
funden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“
informiert Aeternitas, die Ver-
braucherinitiative Bestattungs-
kultur, über die üblichen Abläu-
fe nach einem Sterbefall zu Hau-
se und gibt Ratschläge für ei-
nen persönlichen Abschied im
vertrauten Umfeld. Der Leitfa-
den erscheint im Rahmen der
mittlerweile elfteiligen Reihe
„Handeln in Zeiten der Trau-
er“. Alle Leitfäden stellt Aeter-
nitas kostenlos zum Download
bereit. (Aeternitas)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Weiterer Erfolg für Viola Nachtigall
Ein weiteres sportlich gelunge-
nes Wochenende lag hinter der
Spitzensportlerin Viola Nachti-
gall von der Karate Akademie
Düren e. V. Sie konnte erfolg-
reich mit zwei ersten Plätzen
beim FIBO Cup, der auf dem
Messegelände Köln in Halle 5
stattfand, abschneiden. Die Fit-
nessmesse Köln (FIBO) fand
Mitte April statt und am Wett-
kampftag waren 600 Aussteller
in sieben Messehallen mit
50.000 Zuschauern vertreten. In
der internationalen Karatesze-
ne hat sich dieses Turnier zu
einem Highlight im Kalender
entwickelt. So war es kein Wun-
der, dass auch viele Sportler
aus dem Ausland zugegen wa-
ren. Die WKU (World Karate und
Kickboxing Union) richtete dort
zur Primetime am Samstag ein
Einladungsturnier aus und Vio-
la Nachtigall stellte sich der
Herausforderung in den Kate-
gorien Kata (Formenwettkampf)
und im Hardstyle-Wettbewerb.
Zu den besonderen Herausfor-
derungen zählte unter anderem
der stetige Besucherandrang,
der auch durch viel Prominenz
geprägt war, doch die sieben-

malige deutsche Meisterin hielt
dem Druck stand und gewann
jeweils in beiden Kategorien
nach harten Vorrunden und Fi-
nal-Kämpfen die Goldmedaille.
Besonders in den Final-Kämp-
fen konnte sie mit ihrer Schnel-
ligkeit, Athletik und Explosivi-
tät überzeugen. Coach Klaus
Schomann von der Karate Aka-
demie zeigte sich mehr als zu-
frieden: „Das fast tägliche Trai-
ning der Ausdauer, Technik,
Schnelligkeit und mentaler Stär-
ke zeigt immer mehr Wirkung.
Diese zwei Goldmedaillen wa-
ren die Bestätigung für ein lan-
ges und intensives Training.
Diese Medaillen sind keine
Selbstverständlichkeit, denn
seitdem Karate in Tokio 2020
olympisch ist, ist das Niveau
enorm gestiegen, was die Teil-
nahme der internationalen Ath-
leten gezeigt hat“, so sein
Statement. Das nächste ange-
peilte Ziel ist die Teilnahme bei
dem European-Open, die am
20. Mai in Mönchengladbach
stattfinden.
Auch dort hofft Viola Nachti-
gall weitere Medaillen an die
Rur holen zu können.

Viola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einen
großen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmesse
Köln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick Nachtigall

25 Jahre Brass Band Düren
Ein Grund zum Proben und Feiern
Am Sonntag, 28. Mai, scheint für
die Musikerinnen und Musiker
der Brass Band Düren alles wie
immer zu sein: Man trifft sich
pünktlich um 10 Uhr in der Rur-
talhalle in Düren-Lendersdorf zur
gemeinsamen Probe der Band.
Doch eine Sache ist anders. Vor
der Band steht nicht nur wie üb-
lich der Dirigent Martin Schäd-
lich, sondern auch ein Gast - Sen-
ne La Mela - Solotrompeter an
der Opéra Royal de Wallonie-Liè-
ge, Trompeten-Dozent an der
LUCA School of Arts, Dirigent und
Trompeter/Kornettist mit einigen
der besten Orchester, die Belgi-
en zu bieten hat. Doch Senne La
Mela ist mehr als das, er ist vor
allem aufgewachsen mit Brass
Band Musik und musizierte selbst
auf dem allerhöchsten internati-
onalen Niveau mit der Festival
Brass Band aus Belgien und
zudem ist er (wie auch Dirigent
Martin Schädlich) ein Yamaha-
Artist. Zwei Aspekte, die ihn an

diesem schönen frühsommerli-
chen Sonntag nach Düren brin-
gen. Denn die Brass Band Düren
wird in diesem Jahr bereits 25
Jahre alt und zu diesem Anlass
hat die Firma Yamaha der Band
ein Geschenk gemacht und ihr
Senne La Mela für einen ganzen
Tag bezahlt.
So kam es, dass der Belgier und
die Band zusammentrafen und
gemeinsam für die anstehenden
Auftritte probten. Als würden
sich die Musikerinnen, Musiker
und der Gast seit langem ken-
nen, harmonierten beide Seiten
sehr gut miteinander und die Pro-
benarbeit fühlte sich weniger
nach Arbeit als nach Spaß an.
Und im besten Fall soll dieser
Tag bereits am 10. Juni seine
Früchte tragen. Da fahren die Mu-
sikerinnen und Musiker der Band
- ohne Senne La Mela, aber mit
seinen enorm wertvollen Tipps
und Anmerkungen - gemeinsam
zu den Dutch Open Brass Band

Championships nach Groningen,
um dort den großartigen zweiten
Platz aus dem letzten Jahr zu
wiederholen oder vielleicht gar
zu toppen.
Sollten Sie es allerdings nicht
schaffen, der Band nach Gronin-
gen hinterher zu fahren, wollen
aber trotzdem die Früchte der
Arbeit mit Senne La Mela genie-
ßen, lädt die Brass Band Düren
Sie herzlichst zu den restlichen
Konzerten dieses Jahr ein. Dort
spielen sie Teile des Programms
aus Groningen, aber auch neue
Musik aus Pop, Klassik, Jazz und

originaler Brass Band Literatur.
• 18. Juni, 11 Uhr. Schloss Bur-

gau: Von-Aue-Straße 1,
52355 Düren-Niederau - Pick-
nickkonzert mit Brass für
Spass

• 27. August, 16 Uhr. Haus der
Stadt: Stefan-Schwer-Straße
4-6, 52349 Düren - Tanzkon-
zert Vol.II mit der Soul of
Dance Company

• 26. November, 18 Uhr. Haus
der Stadt: Stefan-Schwer-
Straße 4-6, 52349 Düren -
Jahreskonzert mit Brass für
Spass
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Düren tanzt „Kraftwerke“
Integrative Tanz-Community mit 38 Teilnehmende aller Generationen
Düren und Region.Düren und Region.Düren und Region.Düren und Region.Düren und Region. „Kraftwerke“
ist der Titel der neuen Choreo-
graphie des integrativ-intergene-
rativen Tanzprojektes „Düren
tanzt“. Seit Mai proben zwei
Gruppen, insgesamt rund 40 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
unterschiedlicher Altersstufen in
der Dürener Fabrik für Kultur und
Stadtteil „Becker&Funck“, Bins-
felder Straße 77. Hier fand am
Sonntag, 11. Juni, 18.30 Uhr auch
die Uraufführung des Stückes
statt, musikalisch ergänzt durch
die Jazzcombo „The Sphinx
Swings“ unter Leitung von Klaus

Luft. Weitere Aufführungen sind
geplant für Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni,
17.30 Uhr in der Kita Morsche-
nich-Alt, Ellener Straße 26 in Mer-
zenich und FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     August,August,August,August,August,
19 Uhr im Rahmen von „Sommer-
Haus 2023“ im Dürener Haus der
Stadt. Karten über iPunkt, Markt
6, 52349 Düren. Die Aufführung in
der Kita Morschenicht-Alt ist kos-
tenlos. Initiatorinnen des Projek-
tes sind die beiden Mittanzenden
Thea Link und Gisela Neumann-
Wibbeke. Professionell begleitet
wird die Gruppe von den
Choreographinnen Ronja Nadler

und Derya Kaptan. Weitere Infor-
mationen über Gisela Neumann-
Wibbeke, E-Mail:
wibbeke-uedingen@web.de
Info:Info:Info:Info:Info: Die Gruppe „Düren tanzt“
ist ein Nachfolgeprojekt der Initi-
ative „Tanzwärts“. „Tanzwärts“
wurde 2016 von Düren Kultur ins
Leben gerufen, seit 2020 unter
neuem Namen „Düren tanzt“ von
Projektengagierten eigenverant-
wortlich weitergeführt und ist seit
2022 Teil des Fördervereins der
Musikschule Düren. Die Initiator-
innen möchten mit regelmäßig
stattfindenden Projekten die Tanz-

community in Düren erhalten und
weiterentwickeln. Die Gruppe ar-
beitet zusammen mit dem Förder-
verein der Musikschule Düren, der
Cappella Villa Duria und dem ko-
operativen Netzwerk für zeitge-
nössischen und urbanen Tanz ART-
bewegt Aachen. Finanziell unter-
stützt wird das Projekt durch Dü-
ren Kultur, die Sparkasse Düren,
die SWD-Stiftung, die F. Victor
Rolff-Stiftung, die Landesarbeits-
gemeinschaft Soziokultureller
Zentren Nordrhein-Westfalen e.V.
„NRW Soziokultur“ und das Re-
gionale Kulturprogramm NRW.
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Mit Sanierungsfahrplan Schritt für Schritt
zur Wärmewende daheim
Bei notwendigen Investitionen in
die eigenen vier Wände machen
Inflation, Zinsschock und die Dis-
kussion um mögliche Austausch-
pflichten für Heizungen derzeit
die Entscheidung für Bauherren
und Sanierer nicht leicht. Zu oft
vergessen wird dabei: Vor der
konkreten Maßnahme sollte die
genaue Analyse des Ist-Zustan-
des Ihrer Immobilie erfolgen. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat nützliche Tipps, worauf
es besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuel-
len Energiekosten sind meist
schmerzhaft. Wer noch nicht en-
ergetisch saniert hat, sieht die
Zeit dafür nun gekommen. Doch
bei aller politischen Aufregung,
bedingt durch die Diskussion zum
möglichen Heizungstausch im
Zuge des Gebäude-Energiegeset-
zes (GEG), lautet die Faustregel:
Überhastete Entscheidungen, so
in der Heizungsfrage, rächen sich

meist und können teuer werden.
Vielmehr gilt es, mit einer genau-
en Analyse des Ist-Zustandes von
Haus und Wohnung gemeinsam
mit einem Energieeffizienz-Exper-
ten im Rahmen eines „Individuel-
len Sanierungsfahrplans“ (iSFP) zu
beginnen. Erst wenn Gewissheit
über die sinnvollen Maßnahmen
an Gebäudehülle und Heizung be-
steht, um den aktuellen Energie-
bedarf und die anzustrebende Ver-
brauchsminderung zu bewerten,
sollte konkretes Handeln folgen.
Dazu zählt auch die Bewertung
des Zustandes von Fassade, Fens-
tern, Dach und Decken. „Es gilt:
Wer künftig effizient, kostengüns-
tig und möglichst klimaneutral
heizen will, braucht eine gute, en-
ergiesparende Gebäudehülle“, er-
klärt VFF-Geschäftsführer Frank
Lange und ergänzt: „Im Zusam-
menspiel mit einer guten Gebäu-
dehülle auch mit neuen Fenstern
und Türen und einer darauf aus-
gelegten Heizung wird das Eigen-

heim fit für die Wärmewende ge-
macht.“
Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachge-
recht durchgeführte energetische
Sanierung der Immobilie ist der
Individuelle Sanierungsfahrplan,
kurz iSFP. Dieser wird zum einem
mit einem direkten Zuschuss vom
Staat mit 80% gefördert und
bringt dem Investierenden bei der
Umsetzung der Maßnahmen ei-
nen zusätzlichen Förderbonus von
5% Zuschuss auf die umgesetz-
ten Maßnahmen an Heizung und
Gebäudehülle. Der iSFP muss die
einzelnen Sanierungsschritte
konkret und möglichst genau be-
nennen. Dieser Fahrplan schafft
Entscheidungssicherheit über die
richtigen Maßnahmen. Ob und
wann diese umgesetzt werden,
kann der Investor dann binnen vie-
ler Jahre nach eigenem Ermessen
entscheiden und hat trotzdem den
Anspruch auf den zusätzlichen
Förderbonus von 5%. „Der Ener-
gieeffizienz-Experte prüft, ob die
Fenster und Türen den heutigen
energetischen Standards entspre-
chen. Schlecht isolierte Bauteile

treiben die Wärmekosten weiter
in die Höhe und drücken den Wert
einer Immobilie“, appelliert Fens-
terexperte Lange an die Verbrau-
cher und empfiehlt: „Entscheidet
man sich im Rahmen des Sanie-
rungsfahrplans für neue Fenster,
dann sollte man möglichst auf drei-
fach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden Fens-
ter übrigens mit einem U-Wert
von maximal 0,95 W/(m²K). Sich
über solche Kriterien für Förder-
möglichkeiten rechtzeitig schlau
zu machen, gehört gleichfalls zu
den Schritten im Sanierungsfahr-
plan.
Instandhalten, modernisierenInstandhalten, modernisierenInstandhalten, modernisierenInstandhalten, modernisierenInstandhalten, modernisieren
und sanieren schlauund sanieren schlauund sanieren schlauund sanieren schlauund sanieren schlau
kombinierenkombinierenkombinierenkombinierenkombinieren
Die Sanierung von Fenstern und
Fassaden bietet übrigens nicht
nur in Sachen Wärmegewinne
viele Chancen. Denn neben gu-
ten energetischen Werten wei-
sen moderne Fenster auch viele
andere Vorteile wie Tageslicht,
Lüftung, Einbruchschutz und z.B.
auch sehr guten Lärmschutz auf.
„Durch einen schalloptimierten
Aufbau ist mit solchen Fenstern
sichergestellt, dass die stören-
den Geräusche draußen blei-
ben“, erläutert Lange und rät:
„Verbinden Sie neue Effizienz-
maßnahmen am besten mit Mo-
dernisierungs- und Instandhal-
tungsarbeiten, über die Sie nach-
denken, also die Kombination z.
B. mit Schallschutz oder Ein-
bruchschutz oder Barrierefrei-
heit. So können die geschnürten
Sanierungspakete zu Kostensen-
kungen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche
Immobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Förderassistent vom Ver-
band Fenster + Fassade (VFF).
Die rechenstarke Online-Hilfe
bietet eine übersichtliche Navi-
gation und individuelle Suchfunk-
tionen. Damit Sie auch in der För-
der-Landschaft in der Komfort-
Zone bleiben. Möglich ist auch
eine separate Herstellersuche,
über die sich gezielt Fachbetrie-
be auffinden lassen. (VFF)
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Hausautomation, aber sicher!
Energieeffizienz und Einbruchschutz im Eigenheim
Energiesparkonzepte stehen
heute an vorderster Stelle, wenn
sich Haus- und Wohnungsbesit-
zer mit Themen rund um die in-
telligente Haussteuerung befas-
sen. Fast gleichauf: Schutz und
Sicherheit für die eigenen vier
Wände. Sinnvoll ist es, diese bei-
den Aspekte clever miteinander
zu verbinden. Für beide Ziele
gehe es darum, ein Gebäude in-
telligent zu vernetzen, erklärt Si-
cherheitsexperte Alexander Bal-
le von Telenot. Dadurch lassen
sich Synergien erzielen.
Sicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und Siegel
für die intelligentefür die intelligentefür die intelligentefür die intelligentefür die intelligente
HaussteuerungHaussteuerungHaussteuerungHaussteuerungHaussteuerung
Er weist darauf hin, dass intelli-
gente Sicherheitslösungen hohen
Standards entsprechen müssen,
wenn sie verlässlichen Schutz
bieten sollen. Wichtig ist es, bei
der Auswahl von Systemen und
Komponenten auf Geräteprüf-
nummern und VdS-Zertifikate zu
achten, die von der Polizei und
Gebäudeversicherern anerkannt
sind. Planung, Montage, Inbe-
triebnahme und Service sollten
an anerkannte Fachbetriebe ver-
geben werden.
Unter www.telenot.de gibt es
dazu zusätzliche Informationen
sowie Adressen.

Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-
sparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvoll
kombinierenkombinierenkombinierenkombinierenkombinieren
Die Fachunternehmen beraten Ei-
genheimbesitzer und informieren
darüber, was für ihr Objekt und
ihre persönlichen Anforderungen
sinnvoll ist. Hersteller wie Tele-
not schaffen effiziente Brücken-
schläge zwischen smarter Sicher-
heit und intelligenter Haussteue-
rung. So kann beispielsweise die
Heizanlage die Temperatur im
ganzen Haus oder gezielt in ein-
zelnen Räumen absenken, sobald
die Bewohner das Haus verlassen
haben. Parallel dazu kann die
Alarmanlage automatisch scharf
schalten und das Haus vor Einbre-
chern schützen. Auch für längere
Abwesenheiten etwa während ei-
ner Urlaubsreise lassen sich Sze-
narien programmieren. Ein gutes
Beispiel ist die Steuerung von
Rollläden, die zeitgesteuert oder
abhängig von der Sonneneinstrah-
lung öffnen und schließen. So wer-
den im Sommer die Räume
tagsüber beschattet, während sie
im Winter nachts als zusätzliche
Wärmedämmung an den Fenstern
herunterfahren. Parallel vermittelt
die Bewegung der Rollläden zu-
sammen mit wechselnder Be-
leuchtungsschaltung in den Räu-
men den Eindruck, dass das Haus
bewohnt sei. So lassen sich Ein-
brecher doppelt abschrecken.
(DJD)

Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-
nen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionen
übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-
rallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hauses
die Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschalten
und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.
Foto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot Electronic
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Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer

Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit.
Mit der Verwendung von Holz aus
heimischem Anbau können sie ei-
nen Beitrag zu mehr Umweltent-

lastung und Wohngesundheit leis-
ten.
Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute wächst so nah! So
möchte man frei nach Goethe for-

mulieren, wenn es um den Roh-
und Baustoff Holz geht. Holzbau-
weisen erleben seit Jahren einen
Boom, und auch im Innenausbau
ist das edle Material vielseitig im
Einsatz. Vor allem Parkettböden
erfreuen sich unverändert hoher
Beliebtheit.
Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus Chi-
na populär geworden. Streng ge-
nommen handelt es sich hierbei
um ein Gras, das beim Wachsen
verholzt. Es gibt unterschiedliche
Sorten, die bis zu 30 Meter hoch
werden können. Ökologisch ist
Bambus unproblematisch, da es
auch ohne Kunstdünger schnell
und üppig wächst. Außerdem ist
es hart und robust. Schließt man
jedoch den Transportweg und -
aufwand in die Nachhaltigkeits-
betrachtung ein, verschlechtert
sich die Bilanz gewaltig. Ähnlich
verhält es sich mit Tropenhölzern.

Selbst wenn Bangkirai, Teak & Co.
aus seriöser Holzbewirtschaftung
stammen (was oft nicht der Fall
ist), müssen sie weite Wege zu-
rücklegen, um bei deutschen Ver-
braucherinnen und Verbrauchern
anzukommen.
Dann doch lieber heimischen Höl-
zern den Vorzug geben. Diese Holz-
arten stärken die Verbundenheit
mit der Region und erfordern nur
kurze Transportwege - ein wichti-
ger Beitrag zu mehr Nachhaltig-
keit. Außerdem sehen Parkettbö-
den aus heimischem Holz einfach
gut aus. Die beliebteste Holzart
für Parkett ist nach wie vor Eiche.
Rund 80 % des verkauften Par-
ketts in Deutschland sind nach
Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen an Eichenholz
neben der markanten Maserung,
dass es hart und robust ist und
auch stärkerer Beanspruchung
standhält. Dank dieser Eigenschaf-

Eiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seiner
markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auchmarkanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auchmarkanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auchmarkanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auchmarkanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch
problemlos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wieproblemlos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wieproblemlos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wieproblemlos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wieproblemlos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie
einige andere Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonderseinige andere Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonderseinige andere Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonderseinige andere Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonderseinige andere Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders
nachhaltig. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)nachhaltig. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)nachhaltig. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)nachhaltig. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)nachhaltig. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)
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ten ist es selbst für den Einsatz in
Bad und Küche geeignet. Weitere
Holzsorten, die für Parkettböden
verwendet werden, sind Buche,
Esche, Ahorn, Kirsche, Nussbaum
und Birke. Die Verwendung von
weicheren Nadelhölzern wie Kie-
fer und Fichte ist für Parkett nicht
verbreitet, wohl aber bei der Ver-
legung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder Mehr-
schichtparkett verlegt werden. In
letzterem Fall besteht die Deck-
schicht aus Holz, darunter befin-
den sich Holz oder Holzwerkstof-
fe. Die einzelnen Schichten wer-
den verleimt. Ein Vorteil von Mehr-
schichtenparkett kommt bei der
Verbindung mit einer Fußboden-
heizung zum Tragen. Dank der
geringen Aufbauhöhe leitet die-
ser Boden die Wärme rascher wei-
ter als Massivparkett, das sich
jedoch grundsätzlich ebenfalls für
eine Fußbodenheizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kom-

men dann zur Geltung, wenn der
Bodenbelag vollflächig auf den
Untergrund geklebt ist. Diese Ar-
beit sollte ein Profi erledigen. Er
prüft zunächst den Untergrund
und bereitet ihn bei Bedarf fach-
gerecht auf, bevor er das Parkett
vollflächig klebt und verlegt.
Die feste Verbindung zwischen
Untergrund und Bodenbelag hat
noch einen weiteren wichtigen
Vorteil: Sie verhindert die Bildung
von Luftpolstern und sorgt so für
deutlich geringeren Raum- und
Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen
und Bewohner: Sie sollten darauf
achten, dass der von Ihnen beauf-
tragte Fachmann einen Klebstoff
benutzt, der das Emicode-Zeichen
EC 1 trägt. Denn nur bei Produk-
ten, die dieses Siegel haben, ist
gewährleistet, dass die Emissio-
nen so gering sind, dass sie die
Wohngesundheit nicht beein-
trächtigen. Auch die der kleinen
Mitbewohner. (Initiative Parkett
im Klebeverbund (PIK))

Ein Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das
sichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und
sorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das
Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-
nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner. Foto:nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner. Foto:nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner. Foto:nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner. Foto:nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner. Foto:
Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)
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#StolenMemory auf dem Klosterplatz
Auf dem Klosterplatz in Euskir-
chen steht zurzeit ein blauer
Schiffscontainer mit Erinne-
rungsstücken.
Die gezeigten Gegenstände
verbindet eine sehr traurige
Geschichte: Es sind persönliche
Dinge, die Gefangenen bei der
Ankunft im KZ weggenommen
worden und die bis heute den
Weg zu den Familien nicht zu-
rückgefunden haben. #Stolen-
Memory ist der Titel der Aus-
stellung, die von den Arolsen
Archives konzipiert wurde. Die-
se Institution bewahrt in über
2.500 Briefumschlägen Erinne-
rungsstücke auf, von Menschen
aus über 30 Ländern, überwie-
gend aus Polen, Deutschland
und der ehemaligen Sowjetuni-
on. Diese sogenannten Effek-
ten stammen aus den Konzent-
rationslagern Neuengamme
und Dachau.
Ziel ist es, diese Gegenstände

an die Familien zurück zu
geben.
Seit das Projekt in 2016 ge-
startet ist, konnte man über
700 Familien ausfindig machen
und ihnen die letzten Gegen-
stände ihrer verstorbenen Ver-
wandten zurückgeben. Dabei
handelt es sich mal um einen
Abschiedsbrief oder ein Foto,
eine Brille oder eine Halsket-
te, eine letzte Verbindung mit
einem verstorbenen, geliebten
Menschen.
In der Ausstellung werden eini-
ge dieser Effekten gezeigt, ge-
meinsam mit den Geschichten
der KZ-Häftlinge, dargestellt in
Bildern und kurzen Filmen.
Die Ausstellung ist Teil des The-
menjahres „Erinnern für die Zu-
kunft“ des Stadtmuseums Eus-
kirchen zum 85. Jahrestag der
Pogromnacht.
„Und wer jetzt fragt, was die
Ausstellung mit Euskirchen zu

tun hat, der möge auf der Web-
site der Arolsen Archives den
Suchbegriff „Euskirchen“ ein-
geben. Es werden 1.461 Daten-
sätze mit Bezug zu Euskirchen
angezeigt“, betont Petra Goer-
ge, die für das Stadtmuseum
das Themenjahr umsetzt.
Eröffnet wurde die Ausstellung
von Bürgermeister Sacha Rei-
chelt, die Einführung übernahm
Christiane Weber, Referentin
der Arolsen Archives.
„Die Ausstellung zeigt die Aus-
wirkungen der Gräueltaten des
Nazi-Regimes auf den einzel-
nen Menschen und erinnert uns
eindringlich daran, wie viele
Leben verloren, wie viele Fami-
lien zerrissen wurden“, beton-
te der Bürgermeister.
Die Ausstellung ist bis zum 21.
Juni auf dem Klosterplatz zu se-
hen. Geöffnet ist sie montags
bis freitags von 9 bis 15 Uhr
und samstags von 8 bis 18 Uhr.
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflussen
die Digitalisierung sowie der rasan-
te gesellschaftliche Wandel schon
seit Längerem das Arbeitsumfeld der
Beschäftigten. Auch für die Nach-
wuchskräfte gilt: Gefragt sind der
gezielte Umgang mit den neuen di-
gitalen Instrumenten sowie die Fä-
higkeit, schnell auf Veränderungen
zu reagieren und sich flexibel auf
neue Ziele und Herausforderungen
einzustellen. In der Gemeinschaft
klappt das besser als alleine. Einer
der größten Arbeitgeber innerhalb
des deutschen Bankwesens, die
Volksbanken und Raiffeisenbanken,
haben deshalb beispielsweise das
Azubi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einsteigen?
Hier die drei wichtigsten Optionen
im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oderau oderau oderau oderau oder
zum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vorsor-
ge, Kreditgeschäft oder Bau- und
Unternehmensfinanzierung vermit-
teln. Neben vielen digitalen Aspek-
ten werden jetzt aber auch kommu-
nikative Fähigkeiten wie Beratungs-
kompetenz verstärkt in den Mittel-
punkt rücken. Damit soll die Bank-
ausbildung digitaler, transparenter,
kunden- und praxisorientierter wer-
den. „Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grundle-
genden Umbrüche in der Banken-
branche“, erklärt Dr. Stephan Weing-
arz, Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband der
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale System eine interessante
Perspektive. Die Studierenden ler-
nen wie bei einer normalen Ausbil-
dung die Kundenberatung in der Fili-
ale kennen und arbeiten in verschie-
denen zentralen Abteilungen wie der
Kreditabteilung, dem Marketing
oder dem Controlling mit. Parallel
absolvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein be-

triebswirtschaftliches Studium. Der
duale Weg bietet den Vorteil eines
unmittelbaren Einblicks in die Praxis
- kombiniert mit theoretischem Wis-
sen. Darüber hinaus wird wie bei der
Ausbildung eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
Bankausbildung stehen. Neben ei-
genem Nachwuchs stellen die Insti-
tute auch Hochschulabsolventen, Be-
rufserfahrene und Quereinsteiger ein.
„Dass alle wichtigen Entscheidun-
gen vor Ort getroffen werden, ist
gerade für angehende Führungskräf-
te ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein hohes
Maß an Gestaltungsspielraum und
Verantwortung“, so Dr. Stephan
Weingarz. (djd)

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/
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